
Schwalbacher
Zeitung
43. JAHRGANG NR . 43 26. OKTOBER 2016 NIEDERRÄDER STRASSE 5  TELEFON 84 80 8049. JAHRGANG NR. 48   30.  NOVEMBER 2022   NIEDERRÄDER STRASSE 5   TELEFON 84 80 8051. JAHRGANG NR. 6    7. FEBRUAR 2024   NIEDERRÄDER STRASSE 5   TELEFON 84 80 80

Mittwoch
Heiter

Sonntag
Sonnig

Samstag
Heiter

Freitag
Heiter

Donnerstag
Heiter

6°

1°

5°

0°

4°

-1°

5°

-1°

Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage

Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Uhrenbatterie-Wechsel
Marktplatz 21, Telefon 0 61 96 / 5 61 33 69

Öffnungszeiten: 
Mo.- Fr. 9 -13 Uhr und 15 -18 Uhr, Sa. 9 -13 Uhr

Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage.

entpuppte sich die „Aufgabe-
lung“ als praktikablere Lösung. 
In Eschborn soll der FRM4 an 
die zukünftige Radschnellver-
bindung FRM5 anschließen, die 
Radlerinnen und Radler bis nach 
Frankfurt bringen wird. Somit 
kann man nach Fertigstellung 
von Schwalbach aus über Ra-
dschnellwege bis in die Frank-
furter Innenstadt gelangen.

Mit einer Gesamtlänge von 
10,4 Kilometern wird der FRM4 
hessenweit einer der kürzesten 
Radschnellwege sein. Die Bauko-
sten für das Projekt sind mit zirka 
8,2 Millionen Euro veranschlagt. 

 Fortsetzung auf Seite 3

lang der Stadt Eschborn Rich-
tung Schwalbach und endet in 
der Hauptstraße am heutigen 
Feuerwehrhaus. 

Ein zweiter, südlicher Tras-
senabschnitt verläuft Rich-
tung Westen entlang der zu-
künftigen Regionaltangente 
West (RTW) Richtung Sulz-
bach und endet in Bad Soden 
in der Nähe des Bahnhofs. An-
fangs waren nur Streckenva-
rianten im Gespräch, die alle 
vier Kommunen in einer Linie 
verbinden sollten, sie aber nur 
eingeschränkt erschlossen hät-
ten. Im Laufe des Prozesses 
um die Machbarkeitsstudie 

Im Westen Frankfurts ist 
ein wichtiger Teil für das re-
gionale Radwegenetz in Pla-
nung: Die erarbeitete Vor-
zugstrasse der Radschnell-
verbindung FRM4 beginnt 
in Eschborn und ein eigener 
Trassenarm verläuft direkt 
nach Alt-Schwalbach.

Laut der aktuellen Machbar-
keitsstudie startet die Vorzugs-
trasse des Radschnellwegs in 
der Stuttgarter Straße am S-
Bahnhof Eschborn-Süd. Nach 
der Düsseldorfer Straße „ga-
belt“ sie sich in zwei Stecken 
auf. Der nördliche Teil führt ent-

Mitglieder geehrt. Bei ihrem Neujahrsempfang ehrte die Turngemeinde (TG) Schwalbach 
Ende Januar zahlreiche Mitglieder für ihre langjährige Treue. Außerdem zog Vorsitzender Kurt 
Kreyling (5.v.l.) Bilanz über das Jahr 2023. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 5.  Foto: Grossmann

●

Termine
Mittwoch, 7. Februar: Treff-
punkt Lesetreppe mit „Die 
anderen sind doof“ um 15.15 
Uhr in der Stadtbücherei.

Mittwoch, 7. Februar: Senio-
renfassenacht um 16.30 Uhr 
im großen Saal im Bürger-
haus.

Donnerstag, 8. Februar: 
Tanzen mit Senioreninnen 
und Senioren um 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus der Frie-
denskirchengemeinde.

Donnerstag, 8. Februar: Kin-
der-Fassenacht um 15.31 Uhr 
im katholischen Gemeinde-
haus in der Taunusstraße 13.

Donnerstag, 8. Februar: 
Bürgerfragestunde an die 
Stadtverordnetenversamm-
lung um 19.15 Uhr im großen 
Saal im Bürgerhaus.

Donnerstag, 8. Februar: Sit-
zung der Stadtverordneten-
versammlung um 19.30 im 
großen Saal im Bürgerhaus.

Regionalverband: Schwalbach soll einen eigenen Abzweig zum Radschnellweg FRM4 bekommen
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Machbarkeitsstudie liegt vor

Freitag, 9. Februar: Freitags-
treff von 15 bis 17 Uhr im Ta-
gesraum der Seniorenwohnan-
lage am Marktplatz 46.

Freitag, 9. Februar: Zwei-
te Sitzung der katholischen 
Pfarrfastnacht um 19.11 Uhr 
im Gemeindehaus in der 
Taunusstraße 13.

Freitag, 9. Februar: Wohn-
zimmerkonzert mit dem Folk-
Pop Duo „Genna & Jesse“ um 
18 Uhr bei „Cowhide House 
Concerts“. 

Freitag, 9. Februar: Damen-
sitzung des „TCC Pinguine“ 
um 20.11 Uhr im Bürgerhaus.

Rosenmontag, 12. Februar: 
Kinderfasching des „TCC Pin-
guine“ um 15 Uhr im Bürger-
haus.

Mittwoch, 14. Februar: 
Treffpunkt Lesetreppe mit 
„Der Eisbär“ um 15.15 Uhr in 
der Stadtbücherei.

Barankauf Pkw und Busse
in jedem Zustand. Sichere Abwicklung.
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Meisterbetrieb für Sanitär und Heizung

Inhaber: Matthias Ott . Niederhöchstädter Pfad 9 . 65824 Schwalbach

         Telefon (0 61 96) 8 51 55
         Telefax (0 61 96) 8 67 18
E-mail: Ott.Haustechnik@t-online.de

● Heizungsanlagen
● Sanitäre Anlagen, Bäder
● Solar-Anlagen

 Installation

    Kundendienst

✆

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Schreibmaschinen, Figuren, Porzellan, 

Schallplatten, Eisenbahn, Leder-und Krokotaschen, Silberbesteck, 
Bleikristall, Zinn, Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- und Bruchgold, 

Zahngold, Goldschmuck, Gardinen, Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen, 
Bilder, Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, Fernglas, Puppen, Perücken,  

Kostenlose Besichtigung sowie Wertschätzung, 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort, Mo.-So. von 8-21 Uhr 

☎  0 61 96 / 40 26 889

Interessengemeinschaft Fernwärme  
Schwalbach am Taunus

Fernwärme
Ermittlung des Anschlusswertes

Näheres auf Seite 3  

Wir informieren Sie gerne:  
06196 / 84 80 80

Ihre Werbung 
in der

Am Fastnachtsdiens-
tag, 13. Februar, schließt 
das Bürgerbüro bereits 
um 12 Uhr.

Auch die Stadtbücherei 
bleibt an diesem Nachmit-
tag geschlossen. Am Ascher-
mittwoch haben beide 
städtischen Einrichtungen 
wieder zu üblichen Zeiten 
geöffnet.  red

●

Bürgerbüro und Bücherei
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Geänderte 
Öffnungszeiten

In der Schulstraße 
haben unbekannte Täter 
am Dienstagabend ver-
gangener Woche das Fen-
ster eines Einfamilien-
hauses zerstört. 

Um 18.57 Uhr nahm der 
Bewohner des Wohnhauses 
einen lauten Schlag wahr und 
stellte daraufhin die beschä-
digte Fensterscheibe fest. 
Diese war von Unbekannten 
mit einem Küchengerät ein-
geworfen worden, wobei ein 
Schaden in Höhe von etwa 
1.000 Euro entstand. Hin-
weise nimmt die Kriminal-
polizei unter der Telefon-
nummer 06196/2073-0 ent-
gegen. pol

●

Vorfall in der Schulstraße
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Fensterscheibe 
eingeschlagen

http://www.donnerwetter.de
http://www.donnerwetter.de
mailto:Ott.Haustechnik@t-online.de
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, Email: birgit.reyher@ekhn.de, Tel.: 06196/1006
Büro: Petra Schettl, Email: friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de, Tel. 06196/1006
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr 
Homepage: www.friedenskirche-schwalbach.de

  Pfarrer Alexander Brückmann  Tel. 06196/7745021, Mail: a.brueckmann@heilig-geist-am-taunus.de; 
  Zentrales Pfarrbüro Heilig Geist am Taunus  Tel. 06196/774500, Mail: pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de 
  Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Dienstag bis Donnerstag 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
  Homepage: www.heilig-geist-am-taunus.de  

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Voranmeldung über www.nak-frankfurt.de/
schwalbach-am-taunus

Mehr Informationen  nden Sie auch
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

 Kath. Pfarrei Heilig Geist am Taunus
  PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL. 5610200

Jeder ist herzlich willkommen!

Mehr Informationen  nden Sie auch
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

Synode des Evang. Dekanats tagte in Diedenbergen – Bestätigung für Martin Fedler-Raupp
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Dekan bis 2028 wieder gewählt
● men mit dem ehrenamtlichen 

Präses die Geschäfte. 
Präses Volkmar Oberklus teil-

te bei der Synode im Rahmen 
seines Berichtes über das ver-
gangene Jahr aktuelle Gedan-
ken und Fragestellungen zum 
Prozess „ekhn2030“. Dabei 
gehe es um die Zukunft, um die 
Entwicklung der Kirche, um die 
Aufgaben des Dekanats und der 
Nachbarschaftsräume. 

Wichtig sei es dem Dekanats-
synodalvorstand, für alle Men-
schen da zu sein, sie zu unter-
stützen und zu begleiten. Neue 
Wege zu ermöglichen. Aber 
auch Kirche und Gesellschaft 
in der Region zu gestalten. „Ein 
Leitbild der Zukunft, der Nach-
barschaftsräume und ihrer Auf-
gaben sollten Bezugs- und Re-
fl ektionspunkt für das Tätig-

werden sein“, meinte der Präses 
weiter. „Ich denke, wir müssen 
viel transformieren und nicht 
nur optimieren. Eine Transfor-
mation anzugehen, die zukünf-
tige Ziele mit neuen Wegen be-
schreibt, ist wahrscheinlich ge-
winnbringender zu vermitteln, 
als nur sparen und optimieren“, 
ergänzte er.

Die Synode des Dekanats 
Kronberg tagt zweimal im Jahr 
an wechselnden Orten – das 
nächste Mal am 6. September 
in Sulzbach. Die 30 Kirchenge-
meinden des Dekanats entsen-
den 70 Vertreterinnen und Ver-
treter in das regionale Kirchen-
parlament. Ein Drittel der Dele-
gierten sind Pfarrerinnen und 
Pfarrer, zwei Drittel gewählte 
Nichttheologen aus den Kir-
chenvorständen.  red

Dr. Martin Fedler-Raupp 
ist Mitte Januar von der Sy-
node des Evangelischen De-
kanats Kronberg, zu dem 
auch Schwalbach gehört, mit 
großer Mehrheit als Dekan 
für eine weitere Amtszeit 
wiedergewählt worden. Ein 
weiterer wichtiger Tagesord-
nungspunkt war der Haus-
halt für das Jahr 2024, den 
die Synode in Höhe von 3,9 
Millionen Euro beschloss.

Die Synode wählte ihn mit 53 
von 54 Stimmen für seine drit-
te Amtsperiode als Dekan, die 
bis zu seinem Eintritt in den Ru-
hestand 2028 gehen wird. Seit 
2013 ist Martin Fedler-Raupp in 
diesem Amt Dienstvorgesetzter 
für die Pfarrerinnen und Pfarrer 
im Dekanat und leitet zusam-

✆

Fairtrade-Artikel bestellen
Große Auswahl an Kaffee, Tee, Rohrzucker, 
Schokolade, Nüssen, Kunsthandwerk, Kerzen 
und vieles mehr. Rufen Sie mich einfach an! 
Ich zeige Ihnen gerne eine kleine Auswahl 
und liefere zu Ihnen nach Hause. 

Connie Borsdorf, ✆ 06196 / 82044

ANKAUF! PKWs - Gelände-
wagen aller Fabrikate, auch 
mit Mängeln oder hohem Kilo-
meterstand. Gerne alles an-
bieten. Tel. 0176 / 22 05 14 53

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

len in Kelkheim, Raunheim, Of-
fenbach, die Bildungsstätte in 
Frankfurt. Anne Frank ist durch 
ihr bewegendes Tagebuch welt-
bekannt, viele andere sind weit-
gehend unbekannt geblieben. 

Da denke ich zuerst an ihre 
Schwester Margot, die mit ihrer 
ruhigen Art im Schatten von 
Anne stand, aber den gleichen 
Leidensweg wie sie hatte. Ihre 
Einberufung zum Arbeitsdienst 
nach Deutschland war 1942 der 
Auslöser, dass die Familie Frank 
eher als geplant in Amsterdam 
untertauchen musste, und ihr 

Bei den Straßenamen-Strei-
chungen wurde zumindest 
versucht, die Bürger mitzu-
nehmen, von daher verstehe 
ich nicht, dass nur die Grünen 
bereit sind, die Bürger in die 
neuen Namensfi ndungen ein-
zubeziehen. Es liegt nahe, den 
Rudolf-Dietz-Weg nach einem 
Opfer des Nationalsozialismus 
zu benennen. Da fällt einem so-
fort Anne Frank ein. Nun gibt es 
schon erfreulich zahlreiche Be-
nennungen nach ihr, zum Bei-
spiel den Anne-Frank-Weg in 
Flörsheim, Anne-Frank-Schu-

Leserbrief
Zum Artikel „Vorschläge für neue Straßennamen“ in der Ausgabe vom 31. Januar er-
reichte die Redaktion nachfolgender Leserbrief. Leserbriefe geben ausschließlich die Mei-
nung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie 
einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer vollstän-
digen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer (beides nicht zur Veröffentlichung) an 
info@schwalbacher-zeitung.de.

„Margot-Frank-Weg wäre gut“
Leben endete wie das ihrer 
Schwester im KZ Bergen-Bel-
sen. Ich schlage vor, die Schwal-
bacher Straßennamen durch 
einen Margot-Frank-Weg zu be-
reichern, als Beispiel für die un-
zähligen jüdischen Opfer, über 
die man nicht viel weiß. Und 
indirekt wäre es doch eine Eh-
rung für Anne Frank, denn nur 
durch sie wissen wir wenigstens 
etwas über Margot Frank. Und 
Schwalbach hätte wohl den 
einzigen Margot-Frank-Weg in 
Deutschland. 

Gerhard Borsdorf, Schwalbach

Dr. Martin Fedler-Raupp (links) ist am Freitag von der Synode des Evangelischen Dekanats Kron-
berg nahezu einstimmig als Dekan für eine weitere Amtszeit wiedergewählt worden. Propst Oliver 
Albrecht (Mitte) und Präses Dr. Volkmar Oberklus gratulierten.  Foto: Ev. Dekanat

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mi 07.02. MM 18.00 Uhr Werktagsmesse 
Do 08.02. PP 08.30 Uhr Rosenkranzgebet im Gemeindesaal 
   09.00 Uhr Wortgottesdienst im Gemeindesaal 
So 11.02. PP 09.30 Uhr Sonntagsmessse 
Mi  14.02.  M 18.00 Uhr Werktagsmesse 
 
Termine: 
Mittwochs 09.30 Uhr Eltern-Kind-Kreis   
  19.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Donnerstags 16.30 Uhr Jugend Musikgruppe  

So 11.02.   10.00 Gottesdienst mit Pfarrerin  
   Dr. Christine Lungershausen 

   aus der ev. Kirchengemeinde Eschborn 
  In der Gottesdienstreihe „Herzensthemen“  
   im Projekt des „Kanzeltausch“  

Mi 14.02. 15.00 Seniorenrunde  
 
Vorankündigung:  
So  18.02. 11.00 Gemeindeversammlung  

So 11.02.2024  Gottesdienst der Christusgemeinde  
   (siehe Christusgemeinde) 
 
www.efg-schwalbach.de 

Do  08.02.              19:30 Uhr Bibellesen im Atrium 
So  11.02.              10:30 Uhr  Gottesdienst mit Christopher Rühl 
 
Alle Veranstaltungen finden im Atrium, 1. Stock, Westring 3 statt. 
www.christusgemeinde-schwalbach.de 
Tel. 06196-9699520 

http://www.wm-aw.de
mailto:info@schwalbacher-zeitung.de
mailto:a.brueckmann@heilig-geist-am-taunus.de
mailto:pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de
http://www.heilig-geist-am-taunus.de
mailto:birgit.reyher@ekhn.de
mailto:friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de
http://www.friedenskirche-schwalbach.de
http://www.katholisch-schwalbach.de
http://www.nak-frankfurt.de/
http://www.nak-schwalbach.de
http://www.nak-schwalbach.de
http://www.efg-schwalbach.de
http://www.christusgemeinde-schwalbach.de
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Fortsetzung von Seite 1

Machbarkeitsstudie liegt vor
... Rouven Kötter (SPD), Er-

ster Beigeordneter und Mobi-
litätsdezernent des Regional-
verbandes, sagte zur Machbar-
keitsstudie: „Der FRM4 ist zwar 
die kürzeste der geplanten Ra-
dschnellverbindungen in Hes-
sen, doch er ist ein wichtiger 
Bestandteil unseres Netzwerkes 
von Radschnellwegen, das nun 
immer mehr Gestalt annimmt. 
Ich freue mich, dass wir zusam-
men mit den beteiligten Kom-
munen und weiteren Partnern 
die Machbarkeitsstudie jetzt 
fertigstellen konnten. Das ist 
ein wichtiger Meilenstein.“

Der Verlauf der Trasse wurde 
im Rahmen der Studie gemein-
sam mit Schwalbach, Sulzbach, 
Eschborn und Bad Soden abge-
stimmt. Was die Umsetzung 
erleichtert: Die Vorzugstrasse 
verläuft überwiegend auf beste-
henden Verkehrswegen. Eine 
Neutrassierung ist daher in den 
meisten Fällen nicht nötig.

Laut Machbarkeitsstudie 
können im Ein-Kilometer-Um-
gebungsradius des FRM4 rund 
28.000 sozialversicherungs-
steuerpfl ichtige Pendlerinnen 
und Pendler erreicht werden. 
In den angeschlossenen Kom-

munen wohnen über 70.000 
Personen, es gibt zirka 50.000 
Arbeitsplätze sowie zahlrei-
che Schul- und Ausbildungs-
plätze. Es wird prognostiziert, 
dass durch den Bau des FRM4 
täglich 2.400 Personen auf das 
Rad umsteigen werden. Damit 
können jährlich 3,8 Millionen 
Pkw-Kilometer und zirka 600 
Tonnen Kohlendioxid pro Jahr 
eingespart werden.

Im nächsten Schritt sind wie-
der die beteiligten Kommunen 
am Zug. Sie stimmen sich über 
die Ergebnisse der Machbar-
keitsstudie ab und fassen dazu 
die entsprechenden Grundsatz-
beschlüsse, wie das Projekt wei-
terlaufen soll. Von der Planung 
bis zur Umsetzung eines Ra-
dschnellwegs kann es fünf bis 
zehn Jahre dauern. Dabei be-
gleitet und koordiniert der Re-
gionalverband den gesamten 
Prozess federführend. 

„Mit dem FRM4 kann eine 
Erhöhung des Fahrradanteils 
an der Pendlermobilität er-
reicht werden, die wiederum 
einen wichtigen Schritt in Rich-
tung nachhaltige Mobilität dar-
stellt“, erklärte Bürgermeister 
Alexander Immisch.  red

Schwalbacher Spitzen

Da hätte sich 
der Regional-
verband die 
aufwändige 
Umfrage zum 
geplanten 
Rad-Schnell-
weg FRM4 

von Bad Soden nach Eschborn 
auch sparen können. Denn 
die jetzt vorgelegte Machbar-
keitsstudie folgt weder dem 
bei der Umfrage favorisierten 
Verlauf, noch einer der ande-
ren vor einem Jahr vorgestell-
ten Varianten.

Das Gute aber ist: Die Ver-
kehrsforscher haben die beste 
Route gefunden. Denn mit dem 
Trick, den FRM4 aufzuspalten 

und Schwalbach gesondert an 
das Netz der Radschnellwege 
anzubinden, ist es nun mög-
lich auch nach Sulzbach und 
Bad Soden auf der optimalen 
Route zu radeln.
Der Regionalverband hat be-
eindruckende Zahlen vorge-
legt, wie viele Radfahrerin-
nen und Radfahrer die neuen 
Verbindungen voraussicht-
lich nutzen werden. Jetzt sind 
Schwalbach, Sulzbach, Bad 
Soden und Eschborn gefragt, 
möglichst schnell gemeinsam 
zu handeln, damit der FRM4 
kein ewiges Projekt wird, 
sondern schon in wenigen 
Jahren zur Verfügung steht.
 Mathias Schlosser

Auf einem guten Weg
Schwalbacher Spitzen KleinanzeigenKleinanzeigen

Kaufe alte Elektronenröhren 
Valvo, Telefunken usw., A-Z Type, 
alte Röhren-Technik allgemein, 
Studio-Mikrofone, Verstärker, 
Funk- und alte Messgeräte, 
Tel. 0175/1040010

3,5 Zi.-Wohnung in Eschborn, 
79 qm, Küche, Bad, Balkon, 
EUR 640,- Miete zzgl. Umla-
gen und Kaution, zu vermieten 
ab 1.5.24. Zuschriften bitte 
unter Chiffre Nr. 240601 an die 
Schwalbacher Zeitung, Nieder-
räder Str. 5, 65824 Schwalbach

Schwalbacher Zeitung verschenkt 
gut erhaltene, gebrauchte Ak-
tenordner an Selbstabholer. 
Tel. 06196/848080

Sie möchten eine private 
Kleinanzeige aufgeben? 

Rufen Sie uns an 
unter Tel. 06196 / 848080 oder 

senden Sie eine E-Mail 
an anzeigen@schwalbacher-

zeitung.de

www. 
schwalbacher- 

zeitung.de  

Die 

für jeden Tag

Süwag installierte neues Blockheizkraftwerk im Fernheizwerk in der Adolf-Damaschke-Straße
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„Niemand musste frieren“
● reren Teilen geliefert und mit 

einem mobilen Kran am Heiz-
werk abgesetzt. Dort setzte die 
Süwag die Anlage zusammen. 
Über fernsteuerbare Rollen na-
vigierte sie sie im Anschluss an 
ihren endgültigen Platz. 

Das neue BHKW hat eine 
elektrische Leistung von 1.999 
Kilowatt und eine thermische 
Leistung von 1.993 Kilowatt. 
Betrieben wird es mit Erdgas. 

Ein zweites BHKW im Fern-
heizwerk betreibt die Süwag 
mit Biomethan. Gemein-
sam decken sie die komplette 

Grundlast der Wärme für Hei-
zung und Warmwasser in der 
Limesstadt ab. 

Für die Erzeugungsspitzen 
beispielsweise im Winter ste-
hen zusätzlich vier Heizkes-
sel bereit. Manuel Lewalter 
erklärte: „Die gesamte Heizan-
lage ist redundant aufgestellt: 
Fällt ein Teil aus, können die 
anderen die Wärmeversorgung 
aufrechterhalten. Dadurch 
musste auch niemand frieren, 
während das alte BHKW in den 
vergangenen Wochen ausge-
baut war.“ red

Seit kurzem ist das neue 
Blockheizkraftwerk (BHKW) 
im Schwalbacher Fernheiz-
werk in Betrieb. „Nach einer 
Laufzeit unter Volllast von 
acht Jahren hatte das alte 
BHKW sein technisches Le-
bensende erreicht“, begrün-
dete Manuel Lewalter, Leiter 
Betrieb Objektlösungen und 
Fernwärme bei der Süwag 
Grüne Energien und Wasser, 
die Baumaßnahme.

Der Motor des neuen BHKW 
wurde ab Dezember in meh-

Ein Kran hob das alte Blockheizkraftwerk aus dem Fernheizwerk heraus.  Foto: Süwag

Interessengemeinschaft Fernwärme: Die kalten Tage nutzen zur Bestimmung des Anschlusswerts 
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Die Grundpreise sind zu hoch
● gungsunternehmen noch an-

gewendet, sie widerspricht ja 
auch eindeutig der gesetzlichen 
Regelung. 

Nach § 3 Fernwärmeverord-
nung haben Fernwärmekun-
den einen Anspruch auf „Lei-
stungsanpassung“, also darauf, 
dass der Grundpreis dem Wär-
mebedarf angepasst wird. Als 
Faustregel gilt ganz allgemein, 
dass sich zum Beispiel durch 
zeitgemäße Wärmedämmung 
eines typischen Reihenhauses 
der Wärmebedarf um die Hälf-
te reduzieren lässt, dement-
sprechend auch nur ein um die 
Hälfte reduzierter Grundpreis 
berechnet werden sollte.

Die für den Heizwerkbetreiber 
einträgliche Abrechnungspraxis 
führt dazu, dass sich sparsa-
mes Heizen und Investitionen 
in Wärmedämmung nur in ge-
ringerem Maße auszahlen und 
sie ist auch noch erkennbar un-
gerecht: Gewerbliche Unterneh-
men und die Stadt dürfen diffe-
renziert, „nach Anschlusswert“ 
abrechnen, nur für Wohnraum 
sieht die derzeitige Preisüber-

sicht der E.on und der Süwag 
eine solche Differenzierung aus-
drücklich nicht vor. Man muss 
die niedrigere Anschlusslei-
stung ausdrücklich einfordern.

Im Grunde geht es darum, 
welche Heizleistung an kal-
ten Tagen überhaupt benötigt 
wird. Wem die einfachen Um-
rechnungsformeln hierzu nicht 
ausreichen, wer es genauer wis-
sen will, der kann die sicherlich 
auch noch im Februar anste-
henden kalten Tage zur exak-
ten Bestimmung des richtigen 
Anschlusswertes nutzen. 

Also: Den Wetterbericht auf-
merksam verfolgen, an drei auf-
einanderfolgenden kalten Tagen 
(über insgesamt 72 Stunden) die 
Tages- und Nachttemperaturen 
notieren und im Heizungskel-
ler erst einmal die verbrauchte 
Fernwärme in kWh ermitteln.

Das ist dann schon die Grund-
lage für die exakte Bestimmung 
der Anschlussleistung. Weitere 
Hinweise hierzu gibt es in den 
Info-Veranstaltungen der IG 
Fernwärme am 20. und 27. Fe-
bruar.  pr

Der Arbeitspreis für die 
gelieferte Fernwärme war im 
gerade abgerechneten Jahr 
2022 viel zu hoch. Das ist ak-
tuell der Hauptgrund für den 
vielfachen Protest der Fern-
wärmekunden, für die Sam-
melklage der Verbraucher-
zentrale und für das erneute 
Kartellverfahren gegen E.on.

Bei den meisten Kunden mit 
geringerem, also unterdurch-
schnittlichem Wärmeverbrauch 
ist aber auch der Grundpreis zu 
hoch angesetzt. Nach der offi zi-
ellen Preistabelle rechnet E.on 
in Schwalbach bei privatem 
Wohnraum immer einen ein-
heitlichen hohen Grundpreis 
pro Quadratmeter ab. Wer also 
in Wärmedämmung investiert 
hat oder wer besonders sparsam 
heizt, der bezahlt für die gelie-
ferte Fernwärme insgesamt 
einen höheren Preis. Das ist ein 
Hohn auf alle Bemühungen um 
sparsamen Energieverbrauch. 
Eine solche Abrechnungspraxis 
wird deshalb mittlerweile von 
kaum einem anderen Versor-

  Anzeigensonderveröffentl ichung

Ein Zwölfjähriger ist am 
Freitagmorgen in der Sodener 
Straße von einer Autofahre-
rin übersehen worden. 

Der Junge stürzte und mus-
ste mit leichteren Verletzungen 
in ein Krankenhaus gebracht 
werden. Der Unfallaufnahme 

●

Zwölfjähriger Junge muss nach einem Unfall auf der Sodener Straße ins Krankenhaus
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Autofahrerin übersieht Mountainbikefahrer

Spielerisch erste Erfah-
rungen mit dem Klavier 
machen, das ermöglicht die 
„Klavierschnupperkiste“ 
der Musikschule Taunus. 

Der neue Kurs für Sechs- bis 
Achtjährige unter der Leitung 
von Tatjana Benn beginnt am 
6. März, immer mittwochs von 
15.15 Uhr bis 16 Uhr in Nieder-
höchstadt. Die Kinder erkun-
den das Klavier und entwik-
keln nebenbei ein Gefühl für 
Takt, Rhythmus und Metrum. 
Anschließend können die erwor-
benen Fähigkeiten in kleine-
ren Gruppen oder im Einzelun-
terricht erweitert werden. Die 
monatliche Rate für den Kurs, 
der am 10. Juli endet, beträgt 
35,50 Euro. Auf Antrag ist in 
bestimmten Fällen eine Gebüh-
renermäßigung möglich. Anmel-
dungen werden unter anmel-
dung.musikschule-taunus.de 
entgegen genommen.  red

●

Musikschule Taunus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Am Klavier 
„schnuppern“

nach befuhr der Zwölfjäh-
rige um 10.30 Uhr die Sodener 
Straße aus Richtung Limes-
spange. Zeitgleich befuhr eine 
57-jährige Peugeot-Fahrerin die 
Sodener Straße in derselben 
Richtung und bog nach rechts 
in eine Grundstückseinfahrt 
ein. Dabei übersah sie das Kind, 

welches dem Auto nicht mehr 
ausweichen konnte und mit 
der rechten Seite des Fahrzeu-
ges kollidierte. Der Junge zog 
sich Verletzungen zu, die einen 
Krankenhausaufenthalt erfor-
derlich machten. An dem Peu-
geot entstand ein Schaden in 
Höhe von etwa 1.000 Euro. pol

mailto:anzeigen@schwalbacher-zeitung.de
mailto:anzeigen@schwalbacher-zeitung.de
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Telefonservice
Augenoptik
 
Optik Knauer e.K. 
Brillen und Kontaktlinsen 
Bad Soden, Clausstraße 25
 Tel. 06196 / 2 67 30 

www.optik-knauer.de

 Auto-Gutachten
 
Ing.-Büro Wünscher 
Geprüfte Kfz.-Sachverständige 
Schaden-Gutachten,  
Unfall-Rekonstruktion 
Adolf-Damaschke-Straße 19
 Tel. 1605 

Mobil 0177 / 2 14 84 96
 
Sach-Verständigen-Stelle 
für Kfz.-Gutachten  
Technik und Controlling GmbH  
Sossenheim, Westerbachstraße 134
 Tel. 069 / 60 60 86-0 

kontakt@svs-gutachten.de

 Autohäuser
 
Autohaus Schwalbach GmbH 
Mitsubishi-Vertragshändler
Mazda-Service 
Neu und Gebrauchtwagen
 Tel. 3001 

Fax 06196 / 88 17 42 0 
www.autohaus-schwalbach.de

Autohaus Ziplinski GmbH 
Renault-Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen, Karosserie-
arbeiten, Lack- und Glasschäden  
Hardtbergstraße 37a
 Tel. 1054 

Renaultziplinski@aol.com

KFZ-Technik Autohaus Schulz 
Die Markenwerkstatt auch für Ihr Auto!  
65824 Schwalbach, 
Sulzbacher Straße 43
 Tel. 8 52 70

 Auto-Unfallhilfe
 
Eggenweiler GmbH 
Karosserie- und Lackreparatur, Autoglas, 
Klimaanlage-Füllstation, Mietwagen 
Am Flachsacker 1
 Tel. 3121 

www.eggenweiler.de 
info@eggenweiler.de

 Änderungsschneiderei
 
C. Yanboludan 
Meisterbetrieb
Reparaturen Damen- und Herrengarderobe, 
auch für große Betriebe, Hotels, Kranken-
häuser und Pflegeheime
Marktplatz 9
 Tel. 9 53 95 66

B 
 Buchhaltung

Klewe Verwaltung und Beratung 
Finanz- und Lohnbuchhaltung,  
Datenerfassung, Büro-Organisation

Tel. 06196 / 50 36 40· 
Fax  50 36 42 

www.klewe.com

 C 
 Computer

Complete GmbH
Beratung, PC-Installation, Virenbeseiti-
gung, IT-Dienstleistungen, PC-Hilfe für 
Senioren

Tel. 069 / 34 81 24 45 
info@complete-gmbh.com 
www.complete-gmbh.com

IT-Service Ingo Baumann
Beratung, Verkauf, Dienstleistungen, 
Netzwerke, Interne Schulung
Friedrich-Ebert-Straße 88

Tel. 0173 / 30 71 397 
Ingobaumann@ingobaumann.de 

www.ingobaumann.de

 D
 Dachdecker

FS Bedachungen GmbH 
Dachdeckerarbeiten aller Art  
Altkönigstraße 1a, 

Tel. 06196 / 52 48 933 
 dachbau-schrader@t-online.de

 E
  Elektroinstallationen

 
Elektro-Albat 
Planung und Elektroanlagenbau, Kunden-
dienst und Elektrogeräte, Kabelfernsehen, 
Satellitenanlagen - Bahnstraße 8
 Tel. 8 51 02
 
Elektro-Kollmann 
Anlagenbau, Reparaturen, Antennenbau, 
Elektrogeräte
 Tel. 13 74
 
Karsten Schmiegel Elektrotechnik 
EIB-Bussysteme, Antennenbau, Elektro-
reparaturen, 24h-Service
 Tel. 88 82 27

 
Energieberatung
  
eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse

Tel. 06196 / 5 24 12 15 
Fax 06196 / 5 24 12 13 

info@eta-plus.de 
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
 
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz - 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“

Tel. 0 61 92 / 20 77 30 
Fax 05971 / 80 20 80 55

F
 Fahrschulen

 
Fahrschule Stefan Meister 
65824 Schwalbach/Ts., Schulstraße 1
Anmeldung: Di. u. Do. von 18-19 Uhr
 Tel. 06196 / 36 44 

oder 06196 / 7 11 33 
www.fahrschule-meister.de

      Farben & Tapeten
 
Farben Wandel 
Farben, Malerartikel, Tapeten, Bodenbeläge
Am Flachsacker 30, 65824 Schwalbach

Tel. 06196 / 8 63 79    
Fax: 06196 / 33 33 

Farben-Wandel@t-online.de

 Fußpflege
 
Dolores Lopez
Mobile Fußpflege 

Tel. 0151 / 56 3375 55 
und 069 / 58 20 86

 
Silkes Kosmetikstübchen
und medizinische Fußpflege 
- 25 Jahre zufriedene Kunden
Marktplatz 9, 65824 Schwalbach 

Tel. 0173 / 4 30 21 12

 G
 Garten- & Landschaftsbau

 
Cheikhi Gartenservice  
Gartenpflege, Baumfällungen, Pflaster- und 
Zaunarbeiten, Winterdienst, Gartengestaltung 

Tel. 06196 / 5 24 11 75  
mobil 0178 / 44 35 605 

cheikhi@hotmail.de

 
Gartenbau Uwe Scherer  
Gartenpflege, Planung, Neuanlage, 
Pflasterarbeiten

Tel. 06196 / 53 31 04  
Fax 8 56 06

 Glasereien
 
Glaserei Schneider & Gleiser GbR
Verglasungen, Fenster, Rollläden,  
Duschkabinen, Spiegel nach Maß
Gartenstraße 19

Tel. 06196 / 8 67 98  
Fax 8 19 35 

info@glaserei-sg.de 
 I
 Immobilien

 
Adler Immobilien
Verkauf, Vermietung, Bewertung 
Messer-Platz 1,  
65812 Bad Soden

Tel. 06196 / 560 960  
www.adler-immobilien.de

 
CAMIKO Immobilien u. Hausverwaltungen
65936 Frankfurt a. M.
Sossenheimer Riedstraße 16b
Termine nach Vereinbarung

Tel. 0151 / 41 62 61 21 
 info@camiko-immo.de

 
Christoph Samitz Immobilien
Ihr Immobilienmakler 
vor Ort

Tel. 06196 / 4 37 78 
 Fax 06196 / 4 37 30 

www.csimakler.de

 
G&K Immobilienberatungs GmbH
Verkauf, Vermietung, Beratung
Hauptstraße 22, 
65843 Sulzbach 

Tel. 06196 / 76 77 49 
info@guk-immo.de 

www.immobilien-machen-freude.de

 
Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20 
Fax 069 / 34 05 89 43 

h.j.langer@t-online.de 
www.hug-sossenheim.de

 
Manfred Kuhfuß
IVD - Vermietung - Verkauf - Verwaltung

Tel. 069 / 3 14 02 60 
www.kuhfuss.de

 Installationen/Isolierung
 
Kai-Uwe Abel 
Meisterbetrieb - Heizungs-,  
Gas- und Wasserinstallationen,  
Solar- und Wasseraufbereitungsanlagen, 
Wartung und Kundendienst 

Tel. 06196 / 56 81 18  
Fax 56 81 01 

uweabel@aol.com

 
Anton Benedick
Meisterbetrieb - Heizung-, Sanitär-, Gas- 
und Wasserinstallation, Kundendienst, 
Wartung, Notdienst 

Tel. 06196 / 8 28 55  
Fax 8 45 64 

www.benedick.de
 

bht Bäder & Haustechnik GmbH
Meisterbetrieb - Sanitär, Heizung, 
Fliesen, Elektro mit Wartung, Reparatur 
und Bäder komplett 

Tel. 06196 / 56 86 31  
Fax 56 86 30 

www.bht-eschborn.de
 
Freund GmbH
Heizung, Sanitär, Spenglerei, Dachrinnen-
service - Schwalbach, Am Brater 1 

Tel. 06196 / 7 66 60 10 
Fax 06196 / 7 66 60 19

 
Ott-Haustechnik
Meisterbetrieb - Heizung, Solar, Sanitär, 
komplette Bäder, Spenglerei, Kunden-
dienst, Notdienst, Wartung 

Tel. 06196 / 8 51 55 
Fax 06196 / 8 67 18 

ott.haustechnik@t-online.de

K
 Kanalreinigung

 
Kanal Fay
Rohrreinigungs-Service GmbH, 24-Stunden- 
Service, Kanalsanierung, Gruben- und 
Fettabscheiderentleerung
Adolf-Damaschke-Straße 12, Schwalbach

Tel. 06196 / 8 89 70

 Kosmetik- & Nagelstudios
 
Silkes Kosmetikstübchen
und medizinische Fußpflege  
- 25 Jahre zufriedene Kunden
Marktplatz 9, 65824 Schwalbach

Tel. 0173 / 4 30 21 12

L
 Logopädie / Sprachtherapie

 
Logopädische Praxis 
Kerstin Schröter-Frey, Logopädin
Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- 
und Schluckstörungen, 
Schulstraße 17 

Tel. 06196 / 88 24 60 
Fax 06196 / 88 24 62 

logopaedie_schwalbach@t-online.de
 
Logopädische Privatpraxis
Veronika Pfitzenreiter, M.Sc., Logopädin 

Tel. 0151 / 51 78 79 52 
www.pfitzenreiter.com  

veronika@pfitzenreiter.com

  M
 Maler & Tapezierer

 
Malermeister Thomas Scheel
Maler-/Lackier-/Tapezierarbeiten, kreative 
Wandgestaltung, Fassadengestaltung, 
Trockenbau-/Verputz-/Wärmedämmarbei-
ten, Fußbodenbeläge, Gerüstbau

Tel. 06196 / 2 02 43 38 
Mobil 0177 / 3 11 77 02

Markisen    
Markisen-Ostern
Friedrich-Stoltze-Straße 4a

Tel. 06196 / 8 13 10

 
Möbel
 
Möbel-Sachs GmbH 
Wohnkonzepte zum Wohlfühlen, 
Einrichtungs-Studio, Schreinermeister-
und Parkettlegemeisterbetrieb
Berliner Straße 29 

Tel. 06196 / 8 60 31  + 32 
Fax 8 60 37 

info@moebel-sachs.de

 
Musikschulen
 
Jugendmusikschule 1976 e. V.
Schwalbach,  
Marktplatz 9 

Tel. 06196 / 82470 
www.jugendmusikschule1976.de

 
Musikschule Taunus
Öffentliche Musikschule im VDM,  
Unterricht an der Geschwister-Scholl-Schule 

Tel.06173 / 6 61 10 + 64 00 34 
www.musikschule-taunus.de 

info@musikschule-taunus.de

 P 
 Parkettverlegung

 
SJ-Parkett Jurij Schwab
Fertig-Parkett, Massiv-Parkett,  
Verlegung, Sanierung, Verkauf
65824 Schwalbach, 
Rheinlandstraße 19

Tel. 06196 / 88 24 50 
jurij-schwab@t-online.de

 
Pflegedienste
 
Mobiles Pflegeteam Schwalbach
Anela Jovanovic
Am Sulzbacher Pfad 1 

Tel. 06196 / 88 34 599 
Mobil 0172 / 10 30 194

 
Ökumenische Diakoniestation
Eschborn/Schwalbach
Essen auf Rädern, individuelle Hilfe, 
Pflege, Beratung in Ihrem Zuhause

Tel. 06196 / 9 54 75-0

 
Sozialzentrum 
Eschborn und Schwalbach
Familien-, Kranken-, Alten-, Tagespflege
24-Stunden-Pflege, 
ambulante Pflege

Tel. 06196 / 76 76 040 
und 06173 / 64 00 36

 R
 Raumausstattung

 
Raumausstattung Eisenbrandt
Polsterei, Gardinen, Bodenbeläge, 
Sonnenschutz, Insektenschutz

Tel. 06196 / 4 26 18 
Fax 06196 / 48 34 22

 
Rechtsanwälte
 
 
Eschborn Rechtsanwälte
Claudia Eschborn und Jochen Zehnter
65760 Eschborn, 
Hauptstraße 332 

Tel. 06173 / 93 98 760 
www.eschborn-rechtsanwaelte.de

 
Kellersmann Rechtsanwälte
Fabian Kellersmann - Rechtsanwalt und 
Notar, Egon Kellersmann - Rechtsanwalt, 
Notar a. D.
Schulstraße 6

Tel. 06196 / 8 10 96 
Fax  06196 / 36 42

 
Enrico Straka Rechtsanwalt

Tel. 06196 / 84 84 73 
Mobil/WhatsApp/Signal 0170 / 9052368 

E-Mail:  
ra-straka@rechtsanwalt-straka.de 
Web: www.rechtsanwalt-straka.de

 

Reisebüros
 
Reisebüro Kopp 
Lufthansa City Center 
Jede Reise, alle Airlines, 
jeder Veranstalter zur tagesaktuellen 
Best-Preis-Garantie, 
DB-Fahrkarten
Marktplatz 36 
 Tel. 06196 / 8 89 89-60

www.komm-reisen.de
 
Selected Travel Reisecafé
Touristik, Firmendienst 
Schwalbach, Schulstraße 14  
 Tel. 06196 / 88 400 33 
 Fax 06196/ 88 400 37

dirk.kattendick@selectedtravel.de 
www.selectedtravel.de

 Rollläden
 
Alfred Müller KG
Fenster, Türen, Sonnenschutz
Taunusstraße 7

Tel. 06196 / 14 83

 S
 Schlossereien

 
Roger & Scheu Metallbau GmbH
Treppenanlagen, Fenstergitter, 
Geländer, Toranlagen, Kunstschmiede
65843 Sulzbach, 
Wiesenstraße 10

Tel. 06196 / 75 93 96 
www.rogerscheu.de 

  
Schuhmacher
 
Elshout
Schuhmacherei, Schlüssel-Notdienst,  
Reinigungsannahme 
Sulzbach, Hauptstraße 27

Tel. 06196 / 7 39 55 
Mobil  0171 / 400 54 99 

www.schuhmacherei-sulzbach.de

 Sprachschulen
 
TS-Lingua GmbH
Deutsch, Englisch, Spanisch  
für Erwachsene, Jugendliche und Kinder, 
Gruppen und Einzelkurse 
65824 Schwalbach, 
Am Kronberger Hang 2

Tel. 06196 /  9 53 42-20 
info@taunus-lingua.de

 Steuerberatung
 
Basten GmbH Steuerberatung
Grundsteuerbewertung 2022 
65843 Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196 /  50 02 16 
Fax 06196 / 50 02 50 

joachim.basten@datevnet.de 
www.basten.de

 
Dietrich M. Reimann
65824 Schwalbach, 
Berliner Straße 27

Tel. 06196 /  50 38 20 
Fax 06196 / 8 26 78 

info@steuerberater-reimann.de

 T
  Taxiruf & Fahrdienste 

 
Michael Volland
Nah- und Fernfahrten, 
Flughafentransfer

Tel. 06196 /  8 20 80 
volland@email.de

Fahrdienst Ruf
Krankentransporte, Dialysefahrten, 
Entlassungsfahrten, Rollstuhlfahrten
65824 Schwalbach am Taunus 
Ober der Röth 4

Tel. 06196 /  586 538 0 
Mobil 0162 / 303 30 76 
www.fahrdienst-ruf.de 

info@fahrdienst-ruf.de

 U  Umzugsservice
 
CHRIST & WAGNER
Int. Möbeltransporte GmbH
65843 Sulzbach, 
Wiesenstraße 21

Tel. 06196 /  7 65 01-0 
info@christ-wagner.com

 A ◗ Fortsetzung „Garten- und Landschaftsbau“ ◗ Fortsetzung „Installation/Isolierung“

Sie wollen auch mitmachen?

Telefonservice
Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Tel.: 06196 / 84 80 80 oder 06173 / 98 98 666 · anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

http://www.optik-knauer.de
mailto:kontakt@svs-gutachten.de
http://www.autohaus-schwalbach.de
mailto:Renaultziplinski@aol.com
http://www.eggenweiler.de
mailto:info@eggenweiler.de
http://www.klewe.com
mailto:info@complete-gmbh.com
http://www.complete-gmbh.com
mailto:Ingobaumann@ingobaumann.de
http://www.ingobaumann.de
mailto:dachbau-schrader@t-online.de
mailto:info@eta-plus.de
http://www.eta-plus.de
http://www.fahrschule-meister.de
mailto:Farben-Wandel@t-online.de
mailto:cheikhi@hotmail.de
mailto:info@glaserei-sg.de
http://www.adler-immobilien.de
mailto:info@camiko-immo.de
http://www.csimakler.de
mailto:info@guk-immo.de
http://www.immobilien-machen-freude.de
mailto:h.j.langer@t-online.de
http://www.hug-sossenheim.de
http://www.kuhfuss.de
mailto:uweabel@aol.com
http://www.benedick.de
http://www.bht-eschborn.de
mailto:ott.haustechnik@t-online.de
mailto:logopaedie_schwalbach@t-online.de
http://www.pfitzenreiter.com
mailto:veronika@pfitzenreiter.com
mailto:info@moebel-sachs.de
http://www.jugendmusikschule1976.de
http://www.musikschule-taunus.de
mailto:info@musikschule-taunus.de
mailto:jurij-schwab@t-online.de
http://www.eschborn-rechtsanwaelte.de
mailto:ra-straka@rechtsanwalt-straka.de
http://www.rechtsanwalt-straka.de
http://www.komm-reisen.de
mailto:dirk.kattendick@selectedtravel.de
http://www.selectedtravel.de
http://www.rogerscheu.de
http://www.schuhmacherei-sulzbach.de
mailto:info@taunus-lingua.de
mailto:joachim.basten@datevnet.de
http://www.basten.de
mailto:info@steuerberater-reimann.de
mailto:volland@email.de
http://www.fahrdienst-ruf.de
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Mitteilungen 
aus dem Rathaus

25. öffentliche Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung
Hiermit gebe ich bekannt, dass die 25. öffentliche Sitzung der Stadt-
verordnetenversammlung

am Donnerstag, 08.02.2024, um 19:30 Uhr
im Großen Saal, Bürgerhaus, Schwalbach am Taunus

stattfi ndet.

TAGESORDNUNG III:

01.  Untersuchungsergebnisse der Arbeitsaufträge zum Funktionsge-
bäude Waldfriedhof
Vorlage Nr. 19/B 0037 vom 30.01.2024, Magistrat

TAGESORDNUNG II:

01.  Feststellung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss per 
31.12.2022 und die Ergebnisverwendung der Stadtwerke Schwal-
bach am Taunus
Vorlage Nr. 19/M 0128 vom 19.12.2023, Magistrat
02.  Beschluss des Jahresabschlusses 2021, Verwendung des ordent-
lichen und außerordentlichen Ergebnisses 2021, nachträgliche for-
melle Genehmigung von Mehraufwendungen und Planüberschrei-
tungen im Haushaltsjahr 2021 und Entlastung des Magistrates
Vorlage Nr. 19/M 0129 vom 19.12.2023, Magistrat
03.  Beratung und Beschlussfassung über die Bestellung eines 
Abschlussprüfers für den Jahresabschluss 2023
Vorlage Nr. 19/M 0130 vom 19.12.2023, Magistrat
04.  Zuführung zum Eigenkapital der Stadtwerke Schwalbach am 
Taunus; Vorlage Nr. 19/M 0131 vom 19.12.2023, Magistrat
05.  7. Änderung der Satzung zur Wasserversorgung der Stadtwerke 
Schwalbach am Taunus
Vorlage Nr. 19/M 0132 vom 19.12.2023, Magistrat
06.  Beratung und Beschlussfassung über den Wirtschaftsplan 2024 
der Stadtwerke Schwalbach am Taunus
Vorlage Nr. 19/M 0133 vom 19.12.2023, Magistrat
07.  Beschlussfassung über die Gültigkeit der Jugendparlamentswahl 
am 28.11.2023
Vorlage Nr. 19/M 0135 vom 16.01.2024, Magistrat
08.  Änderung der Satzung und der Wahlordnung für den Senioren-
beirat; Vorlage Nr. 19/M 0136 vom 16.01.2024, Magistrat

TAGESORDNUNG I:

01.  Mitteilungen des Magistrates
02.  Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers
03.  Genehmigung der Niederschrift über die 24. öffentliche Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung am 23.11.2023
04.  Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 60 „Gewerbegebiet Am 
Kronberger Hang“- Billigung des Planentwurfs und Auslegungsbe-
schluss; Vorlage Nr. 19/M 0134 vom 16.01.2024, Magistrat
05.  Vierte Änderung der Geschäftsordnung der Stadtverordneten-
versammlung der Stadt Schwalbach am Taunus und ihrer Ausschüsse 
- Entwurf des Stadtverordnetenvorstehers
Vorlage Nr. 19/A 0077 vom 13.12.2022, Pabst, Günter
06.  Anwohnerfreundliche Gestaltung der Straße „Am Taunusblick“
Vorlage Nr. 19/A 0115 vom 20.06.2023, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
07.  Erfassung von Schäden und Schutzmaßnahmen bei Starkregen
Vorlage Nr. 19/A 0122 vom 29.08.2023, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
08.  Maßnahmen zur Klimaanpassung
Vorlage Nr. 19/A 0124 vom 29.08.2023, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion
09.  Abmahnung wegen überhöhter Fernwärmepreise
Vorlage Nr. 19/A 0137 vom 17.01.2024, Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion

Die Bürgerfragestunde beginnt um 19:15 Uhr im Großen Saal des 
Bürgerhauses bis zum Beginn der Stadtverordnetenversammlung. In 
der Bürgerfragestunde sind Fragen zu Punkten der aktuellen Tages-
ordnung nicht möglich. Die Fraktionen werden gebeten, bereits zur 
Bürgerfragestunde vertreten zu sein.

Schwalbach am Taunus, 02.02.2024
gez. Jan Frey, Stadtverordnetenvorsteher

Kandidaten für Seniorenbeiratswahl Ende April gesucht – Bewerbungsfrist läuft bis 21. Februar
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Wo sind die jungen Alten?
● und -pfl ege sowie den in der Se-

niorenarbeit tätigen Verbänden 
und Gruppierungen zusammen.

Bürgermeister Alexander 
Immisch: „Engagieren Sie sich 
für eine lebenswerte Umge-
bung für ältere Menschen und 
vertreten Sie die Anliegen die-
ser Altersgruppe.“ Der Senio-
renbeirat berät die städtischen 
Gremien und kann in allen, die 
älteren Einwohnerinnen und 
Einwohner betreffenden Ange-
legenheiten Stellungnahmen 
abgeben und Vorschläge unter-
breiten. Er beteiligt sich an der 
Festlegung von Grundsätzen 
der kommunalen Seniorenpo-
litik und arbeitet bei der Pla-
nung und Durchführung von 
Maßnahmen und Programmen 
in den Bereichen Freizeit, Bil-
dung, Kultur, Stadt- und Ver-
kehrsplanung, Sicherheit im 
Verkehr und Wohnumfeld mit. 
Auch bei allen anderen Fragen, 
die die Interessen der älteren 
Einwohnerinnen und Einwoh-

ner berühren, bringt sich der 
Seniorenbeirat ein.

Der Beirat besteht aus neun 
gewählten ehrenamtlichen Mit-
gliedern und ist unabhängig wie 
auch parteipolitisch neutral. 
Die Amtsperiode beträgt fünf 
Jahre und Sitzungen fi nden in 
der Regel vier Mal im Jahr statt. 
Zudem organisiert und unter-
stützt der Seniorenbeirat viele 
soziale Angebote, beispielsweise 
Vorträge zu verschiedenen The-
men des täglichen Lebens, Grill-
nachmittage für Senioren oder 
das Oktoberfest im Bürgerhaus. 

Formulare zur Kandidatur 
und weitere Informationen 
erhalten Interessierte auf der 
städtischen Internetseite www.
schwalbach.de unter „Aktuelles“ 
oder zu den Öffnungszeiten im 
Rathaus bei Wahlleiter Alexan-
der Barth in Zimmer 005 (Tele-
fon 06196/804-113) oder bei der 
Fachstelle Seniorenarbeit, Mar-
tin Mrosek, Zimmer 217, Telefon 
06196/804-192. red

Bis Mittwoch, 21. Febru-
ar, 18 Uhr, können noch An-
meldungen von Kandida-
tinnen und Kandidaten zur 
Seniorenbeiratswahl am 
30. April abgeben werden.

Das passive Wahlrecht haben 
alle Bürgerinnen und Bürger 
unabhängig von ihrer Natio-
nalität, die zum Stichtag 30. 
April 2024 das 60. Lebensjahr 
erreicht und ihren Hauptwohn-
sitz in Schwalbach haben. Die 
Stadt Schwalbach ermutigt alle 
Berechtigten, sich als Kandida-
tin oder Kandidat für den Se-
niorenbeirat aufstellen zu las-
sen und so aktiv an der Gestal-
tung der Seniorenpolitik in der 
Stadt teilzunehmen. Der Senio-
renbeirat hat die Aufgabe, die 
Interessen der älteren Schwal-
bacherinnen und Schwalbacher 
gegenüber den städtischen Gre-
mien und der Öffentlichkeit zu 
vertreten. Dabei arbeitet er eng 
mit den Trägern der Altenhilfe 

So vielseitig wie das 
pädagogische Angebot der 
Musikschule Taunus ist auch 
das Jahreskonzert am Sams-
tag, 17. Februar, um 17 Uhr in 
der Eschborner Stadthalle.

Das abwechslungsreiche Pro-
gramm gestalten Instrumen-
talsolisten und folgende En-
sembles: Sinfonieorchester 
Eschborn, Blechbläserensemble, 
Gitarrenensemble, Veeh-Har-
fengruppe, Jazz-Combo, „The 
White Eagles“ (Pop-Band), 
Querfl ötenentrio, Streicheren-
semble sowie das Blasorchester 
der Altkönigschule Kronberg. 
Der Eintritt ist frei. red

●

Musikschule Taunus
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Jahreskonzert

☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in Schwalbach:

●  Gemeinschaft  
„Aktiv“ 
montags, 19 Uhr

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr

alle Treffen in der  
ags-Suchtberatungsstelle, 

65824 Schwalbach

Zahlreiche Ehrungen beim Neujahrsempfang der TG Schwalbach – Sportlerin seit 65 Jahren
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Die TGS ist auf Wachstumskurs
● Ballspiel innerhalb des Jahres 

2022 haben wir 36 Ukrainer 
aufgenommen, von denen im 
vergangenen Jahr gleich zwei 
Siegerinnen bei den deutschen 
Pickleball-Meisterschaften wur-
den“, berichtete Kurt Kreyling. 

Ausreichend Bewegung sei 
unverzichtbar, habe großen 
Einfl uss auf das Wohlbefi nden 
und die Lebensqualität. Damit 
dankte der Chef des größten 
Schwalbacher Vereins auch 
allen Übungsleiterinnen und 
Übungsleitern, „die Tag für Tag, 
Woche für Woche mit ihren Hel-
fern alles tun, damit der Wohl-
fühl-Effekt auch bei allen an-
kommt“.

Für 2024 wünscht sich Kurt 
Kreyling die Revitalisierung des 
Stadions und der dazu gehöri-
gen Stab-Hochsprunganlage. 
Da erhoffe sich der Verein „ziel-
strebigere Nachrichten“ seitens 
der Stadtverwaltung. Die liefer-
te Bürgermeister Alexander Im-
misch und versprach die Eröff-
nung für 2025. Ein Architektur-
büro erarbeite aktuell die Aus-
schreibungen für das „schönste 
Stadion im Kreis“. 

Kurt Kreyling verwies auch 
auf weitere Termine für das lau-
fende Jahr. Am Mittwoch, 20. 
März, fi ndet die Jahreshaupt-
versammlung in der Jahnturn-
halle statt. Am 25. und 26. Mai 
wird das Deutschland weite 
„Round Dance Festival“ in der 
Sporthalle der Albert-Einstein-
Schule veranstaltet. Seit Mitte 
des vergangenen Jahres bietet 
die TGS „Round Dance“ unter 
der Leitung von Daniela Ulbrich 

in der Turnhalle der Geschwi-
ster-Scholl-Schule an. Bei die-
sem neuen Sportangebot wird 
die zu tanzende Figur angesagt 
und alle Paare tanzen dieselbe 
Choreographie.

Der 14. Schwalbacher Volks-
lauf steht am Sonntag, 30. Juni, 
auf dem Programm. Ebenso 
wird wieder eine Schwalbacher 
Volleyball-Stadtmeisterschaft in 
der AES-Sporthalle organisiert. 

Im Anschluss an weitere An-
sprachen ehrte Kurt Kreyling 
insgesamt 41 Jubilare „für zu-
sammen gezählte 1.435 Mit-
gliedsjahre - im Schnitt 35 Jahre 
pro Mitglied“. Auf 65 Jahre Mit-
gliedschaft können Erna Ber-
kefeld und Irmagard Eimecke 
zurückblicken. Erna Berkefeld 
ist mit 95 Jahren immer noch 
aktiv. Sie ist immer dienstags 
vormittags bei der Stuhlgym-
nastik anzutreffen. Für 60 Jahre 
Vereinstreue wurde Bernd Bär 
ausgezeichnet, für 55 Jahre 
Marianne Ames, Regina Matz-
ke und Anna Weckert.

Seit 50 Jahren dabei sind 
Anita Traulsen, die inzwischen 
in Hamburg lebt und sich dort 
weiter für den Turnbereich en-
gagiert hat, und Maria Walter. 
Beide sollen bei der Jahres-
hauptversammlung zu Ehren-
mitgliedern ernannt werden.

Weiter wurden zahlreiche 
Mitglieder für ihre 40-jährige, 
30-jährige und 25-jährige Mit-
gliedschaft geehrt. Nicht alle 
Jubilare konnten anwesend 
sein. Denjenigen, die nicht kom-
men konnten, wird die Ehrenur-
kunde nachgereicht. red

 Beim Neujahrsempfang 
der TG Schwalbach am 20. 
Januar in der Jahnturnhal-
le berichtete Vorsitzender 
Kurt Kreyling viel Positives 
ehrte zahlreiche langjäh-
rige Mitglieder.

Die TG Schwalbach kann im 
Gegensatz zu vielen anderen 
Vereinen von stetem Wachstum 
sprechen. Am 1. Januar zählte 
der Verein 1.882 Mitglieder, das 
waren 115 mehr als im Vorjahr. 
Darunter befi nden sich 85 Fa-
milienmitglieder mit drei oder 
mehr Personen. „Unser Verein 
ist nachhaltig aufgestellt. Kin-
der und Jugendliche profi tie-
ren von Erwachsenen und Mit-
glieder engagieren sich über 
den Sport hinaus“, meinte Kurt 
Kreyling in seiner Eröffnungs-
rede. 

Seit 137 Jahren besteht die 
TG Schwalbach nun. In dieser 
Zeit hat der Verein viel durch-
lebt und musste immer wieder 
auf Veränderungen reagieren. 
„Deshalb lasst uns den Sport 
auch immer wieder kritisch be-
obachten und hinterfragen, in 
welche Richtungen er sich ent-
wickelt in einer Zeit, in der Be-
wegungsarmut und der Kom-
merz mit viel Geld eine immer 
größere Rolle spielt“, appellier-
te der Vereinsvorsitzende.

Ebenso seien die Auswirkun-
gen des Ukraine-Kriegs bei der 
TGS spürbar und es wurde dar-
auf reagiert, indem Flüchtlin-
gen die Teilnahme am Verein 
ermöglicht wurde. „Bei unse-
rem neuen Angebot, dem Pickl-

Der Arbeitskreis Städtepartnerschaft Yarm lädt am 9. März zu einer englischen Teestunde ein
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„Tea Time“ im Bürgerhaus
● „High Tea“ wird in der Regel am 

späten Nachmittag eingenom-
men und ersetzt oft das Abend-
essen. Zu den üblichen Süßigkei-
ten, Scones mit Clotted Creme 
und Marmelade, gibt es auch 
Deftiges: Sandwiches mit Gur-
ken, Käse und Fleisch. Oft wird 
dazu auch Alkohol gereicht, zum 
Beispiel ein Glas Sekt.

Jeder, der diese britische Tra-

dition genießen möchte, ist zum 
„High Tea“ des Arbeitskreises 
Yarm eingeladen. Es gibt auch 
kleine Geschichten rund um die 
Teetradition auf der Insel. Ein 
Kostenbeitrag von 15 Euro wird 
erhoben. Aus logistischen Grün-
den sind die Teilnahmetickets 
ausschließlich in der Geschäfts-
stelle der Kulturkreis GmbH bis 
29. Februar erhältlich. red

Der Arbeitskreis Städte-
partnerschaft Yarm lädt am 
Samstag, 9. März, um 17 Uhr 
zum „High Tea“ im Raum 
9+10 im Bürgerhaus ein. 

Tee ist das Nationalgetränk der 
Briten und wird zu jeder Tages-
zeit getrunken. Um die Tasse Tee 
herum haben sich verschiede-
ne Traditionen entwickelt. Der 

Marcel Adam ist auf Abschiedstournee mit der „Egoistenband“ und dem „Yannisha-Trio“
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Ein „Best of“ der Chansons
● und Bass und Detlev Ludes am 

Schlagzeug präsentiert er viele 
seiner Klassiker, aber auch neue 
Lieder aus seinem aktuellen 
Programm.

Mit dabei ist an diesem Abend 
auch das Yannisha Trio mit 
Yann Loup Adam, Anisha Adam 
und Oliver Abt. Sie haben 2022 
ihr erfolgreiches Album „End-
lich“ herausgebracht. Gemein-
sam werden Marcel, Yann Loup 
und Anisha auch wieder Lieder 
aus dem gemeinsamen Album 
„Pour le Plaisir“ von 2018 spie-
len. Die „Familien CD“ gehört 

bei vielen Fans zu den Favo-
riten mit Coverversionen von 
„Aicha“, „Sie beißt und kratzt“ 
oder „Kilimandscharo“.

Dem Publikum wird eine Art 
„Best Of“ aus allen Program-
men der vergangenen Jahre 
präsentiert. Wie immer beglei-
tet mit viel Humor, Gefühl und 
virtuosen Musikern.

Der Eintritt kostet 20 Euro. 
Karten gibt es bei der Geschäfts-
stelle der Kulturkreis GmbH, 
der Papiertruhe, den Ticket 
Regional-Vorverkaufsstellen 
sowie an der Abendkasse. red

Am Mittwoch, 6. März, fi n-
det um 19.30 Uhr ein Chan-
sonabend mit Marcel Adam, 
der „Egoistenband“ und dem 
Yannisha-Trio im großen 
Saal im Bürgerhaus statt.

Nach seinem letztem Album 
„Egoist“ und der großen 
„Marcel Adam chante Char-
les Aznavour“-Tour läutet der 
Liedermacher nun seine Ab-
schiedstour ein. Dabei hat er 
seine „Egoistenband“. Mit Chri-
stian Di Fantauzzi am Akkorde-
on, Christian Conrad an Gitarre 

Marcel Adam (3.v.l.) spielt mit seiner „Egoistenband“ ein „Best of“ seiner Chansons im Schwalba-
cher Bürgerhaus.  Foto: Jung

http://www.schwalbach.de
http://www.schwalbach.de
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Anzeigensonderveröffentlichung der Fraktion FDP & Freie Bürger Schwalbach

gen verzeichneten wir bis zum 
Jahr 2023 kontinuierliche Zu-
wächse, sowohl in den tatsäch-
lichen Ausgaben als auch in 
den geplanten Budgets. Für das 
Jahr 2024 ist ein Rückgang die-
ser Ausgaben vorgesehen, so-
dass das Budget auf etwa 8,8 
Mio.  sinkt, was dem Niveau des 
Jahres 2022 entspricht. Unsere 
Analyse der tatsächlichen Aus-
gaben von 2022, die bei 8 Mio. 
lagen, zeigt, dass es Möglich-
keiten zur Reduzierung dieser 
Ausgaben gibt. Unsere Fraktion 
schlug deshalb vor, diese Aus-
gabenposten um 800.000 Euro 
zu senken und sie auf das Ni-
veau der tatsächlichen Ausga-
ben von 2022 zu bringen. Lei-
der wurde dieser Vorschlag von 
der Koalition abgelehnt.

Bei den Personalkosten ist es 
eine langjährige Beobachtung, 
dass die geplanten Personal-
kosten konstant mindestens 1 
Million Euro über den tatsäch-
lichen Kosten liegen. Diese Dis-
krepanz ist vor allem auf unbe-
setzte Stellen in der Verwaltung 
zurückzuführen, die erst nach 
der Genehmigung des Haus-
halts besetzt werden können. In 
Anbetracht dieser Situation hat 
unsere Fraktion eine Kürzung 
des Personalkostenbudgets 
von 12,8 Mio. auf 11 Mio. vor-
geschlagen. Dies liegt immer 
noch über dem Ist-Niveau von 
2022. Auch dieser Vorschlag 
fand bei der Koalition keine 
Zustimmung. Diese Entwick-
lung wirft Fragen hinsichtlich 
der Effi zienz und der sorgfälti-
gen Planung des Haushalts auf 
und zeigt, dass es Raum für eine 
optimierte Haushaltsführung 
gibt, die unserer Stadt zugute-
kommen würde. 

derbesetzung“ versehen ist. Ge-
rade in einem Bereich, in dem 
seit vielen Jahren eklatanter 
Personalmangel herrscht, soll 
eine Stelle nicht wiederbesetzt 
werden. 

Besonders hervorzuheben 
ist der Vorschlag des Magi-
strats, eine neue Stelle „Com-
pliance“ zu schaffen. Diese 
Stellenschaffung geht auf die 
jüngste Entscheidung der SPD- 
und CDU-Fraktion zurück, 
Compliance-Regeln und einen 
Verhaltenskodex in der Stadt-
verwaltung einzuführen. Aus 
unserer Perspektive erscheint 
dies für eine Stadtverwaltung 
der Größe Schwalbachs über-
dimensioniert. Die Schaffung 
einer solchen Stelle stellt eine 
weitere fi nanzielle Belastung 
dar, deren Notwendigkeit und 
Wirksamkeit in Frage gestellt 
werden müssen.

Es wirkt beunruhigend, dass 
die Regierungskoalition den 
Bedarf sieht, spezielle Comp-
liance-Regeln in einer Verwal-
tung von überschaubarer Größe 
zu implementieren. Diese Ent-
scheidung lässt die Frage auf-
kommen, ob es ein tieferliegen-
des Misstrauen gegenüber der 
Fähigkeit der aktuellen Verwal-
tungsspitze gibt, die Einhaltung 
gesetzlicher Regeln zu gewähr-
leisten. Sollte dies der Fall sein, 
wäre es angebrachter, anstelle 
der Einführung neuer Regelun-
gen und der Schaffung einer zu-
sätzlichen Stelle, einen Wechsel 
in der Verwaltungsführung in 
Betracht zu ziehen.

Bei der Betrachtung der Ein-
nahmeseite fällt auf, dass über 
80% der Einnahmen aus Steu-
ern stammen. Insbesondere 
die Gewerbesteuer, die einen 

sen setzen SPD und CDU auf 
einen Investor, der das Grund-
stück kauft. Da dieser von den 
Zustimmungen im Stadtparla-
ment zu seinen Bebauungsvor-
stellungen abhängig ist, wurde 
den Fraktionen ein Eckpunk-
tepapier vorgelegt. Das vorge-
legte Papier hat uns aufgrund 
der hohen geplanten Dichte der 
Bebauung sowie der unbeant-
worteten Frage bezüglich Infra-
struktur- / Folgekosten für die 
Stadt nicht überzeugt.

Eine Entwicklung durch die 
Stadt selbst hätte auch ande-
re Optionen in Betracht ziehen 
können. Die anstehenden Ko-
sten für den Neubau von Feuer-
wehr und Bauhof, für die über 
30 Mio. geplant sind, entspre-
chen in etwa den derzeit in Fest-
geldern angelegten Mitteln. 
Großinvestitionen müssen vor 
dem Hintergrund der bevorste-
henden fi nanziellen Engpässe 
durch den Wegzug großer Un-
ternehmen sowie den durch 
Bürgermeister Immisch ver-
ursachten Verlust von 19 Mio. 
im Zuge der Greensill-Pleite im 
Jahr 2021 überdacht werden.

Eine Erweiterung der Feuer-
wehr am bestehenden Stand-
ort, die lange favorisiert wurde, 
schien wieder möglich. Doch 
Anträge den Standort für die 
Feuerwehr unter den neuen 
Gegebenheiten zu prüfen, wur-
den von der Regierungskoali-
tion abgelehnt. Für den aktu-
ell geplanten neuen Standort 
am heutigen Bauhof wurden 
zudem Grundstücke für 3 Mio.  
erworben, um neben der Feuer-
wehr auch weiterhin den Bau-
hof dort unterzubringen.

Die Möglichkeit, die Schul-
kinderbetreuung „Moosburg“ 

Sehr geehrter Herr Stadtver-
ordnetenvorsteher, sehr ge-
ehrte Kolleginnen und Kolle-
gen, liebe Schwalbacherinnen 
und Schwalbacher,

als Fraktionsvorsitzende 
der FDP & Freie Bürger stehe 
ich heute hier, um im Namen 
meiner Fraktion eine kriti-
sche Betrachtung des Haus-
haltsplans 2024 für unsere 
Stadt vorzutragen. Seit der 
Kommunalwahl 2021 steht 
unsere Fraktion für transpa-
rente und bürgerorientierte 
Politik in Schwalbach.

Der Haushaltsplan ist das 
Herzstück kommunaler Selbst-
verwaltung. Er spiegelt nicht 
nur die fi nanziellen Möglich-
keiten, sondern im Wesentli-
chen auch die Prioritäten und 
Visionen der Regierungskoali-
tion wider. Die Frage, die wir 
uns stellen müssen, lautet: Er-
füllt der vorgelegte Haushalts-
plan die Erwartungen und Be-
dürfnisse aller Schwalbacher? 
Sind wir damit richtig aufge-
stellt für die Zukunft?

Im Folgenden werde ich dar-
legen, weshalb wir in unserer 
Fraktion kritische Ansichten zu 
wesentlichen Teilen des Haus-
haltsplans haben, die letztlich 
dazu führen, dass unsere Frak-
tion den Haushalt ablehnt. 

Wir sind überzeugt, dass 
es in bestimmten Bereichen 
alternative, besser geeignete 
Ansätze und Lösungen gibt, 
die effektiver auf die Heraus-
forderungen und Möglichkei-
ten unserer Stadt eingehen. 
Als Opposition ist es unsere 
Aufgabe, konstruktive Kri-
tik zu üben und realisierba-
re, effi ziente Alternativen zu 
präsentieren, die Schwalbach 
in eine erfolgreiche Zukunft 
führen. Unsere langjährige 
Erfahrung im Stadtparlament 
ermöglicht uns, den Haus-
haltsplan aus einer gut infor-
mierten und kritischen Per-
spektive zu betrachten.

Überblick über den 
Haushaltsplan 

Seit vielen Jahren werden 
dem Stadtparlament Haus-
haltspläne mit Fehlbeträgen 
im Ergebnishaushalt im Mil-
lionenbereich vorgelegt. Der 
Fehlbedarf für 2024 betrug bei 
der Haushaltseinbringung im 
September 7,1 Mio. , durch die 
Fortschreibung des Haushal-
tes im November erhöhte sich 
der Fehlbetrag nochmals um 
1,5 Mio. Mit den daraus resul-
tierenden 8,6 Mio.  ergibt sich 
ein um 40% gestiegener Fehl-
betrag gegenüber dem Vorjahr. 
Und, die Steigerung wird sich 
noch weiter erhöhen, da einige 
Personalaufwendungen durch 
SPD und CDU in der Fortschrei-
bung beschlossen, aber noch 
nicht quantifi ziert wurden.  

Die Fehlbeträge im Haus-
haltsplan dokumentieren 
anhaltende fi nanzielle Pro-
bleme, die bislang nicht ge-
löst wurden, das heißt die 
von der Koalition ergriffenen 
Maßnahmen waren bislang 
nicht erfolgreich. 

Analyse ausgewählter 
Haushaltspositionen

Im Bereich der Sach- und 
Dienstleistungsaufwendun-

Rede der Vorsitzenden der Fraktion FDP & Freie Bürger Schwalbach, Stephanie Müller,  zum Haushaltsplan 2024
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„Reaktive Vorgehensweise kostet viel Geld“

Stephanie Müller, die Frakti-
onsvorsitzende von FDP & Freie 
Bürger.     Foto: FDP& Freie Bürger

Lage sein werden, signifi kan-
te Gewerbesteuereinnahmen 
zu generieren. Ein Blick nach 
Hattersheim, wo in den letzten 
Jahren einige Rechenzentren 
in Betrieb genommen wurden, 
überzeugt da nicht: Es entste-
hen zwar Gewerbesteuerein-
nahmen – voraussichtlich al-
lerdings nicht im bisherigen 
Umfang. CDU und SPD haben 
in ihrer Koalitionsvereinba-
rung die Wichtigkeit der Zu-
sammenarbeit mit dem Gewer-
beverein betont und die Unter-
stützung für ortsansässige Be-
triebe sowie die Förderung des 
Mittelstands hervorgehoben. 
Die Wirtschaftsförderung soll-
te gestärkt und die Verkehrs-
anbindung verbessert wer-
den, um Schwalbach als Wirt-
schaftsstandort attraktiv zu 
machen. Passiert ist bislang in 
diesem Bereich zu wenig und 
auch die Planzahlen zur Ge-
werbesteuer über 2024 hinaus 
zeigen keine positive Wachs-
tumsperspektive. 

Finanzhaushalt, 
Investitionen und 
Stadtentwicklung

In den kommenden Jahren 
wird Schwalbach voraussicht-
lich mit geringeren fi nanziellen 
Mitteln auskommen müssen, 
falls es der Wirtschaftsförde-
rung nicht gelingt, neue Unter-
nehmen ebenso schnell für den 
Standort zu gewinnen, wie eta-
blierte Firmen abwandern. 

Es stellt sich auch die Frage, 
wie die unerwartet hohen Ein-
nahmen der letzten Jahre ver-
wendet wurden und welche 
Werte dadurch geschaffen wur-
den. Ein Blick in den Finanz-

haushalt offenbart eine ernüch-
ternde Situation: Seit Jahren 
werden beträchtliche Summen 
für Investitionen eingeplant, 
die jedoch nicht realisiert wer-
den. Diese geplanten Investi-
tionen erscheinen eher als eine 
Ansammlung isolierter Maß-
nahmen, denn als ein kohären-
tes Gesamtkonzept.

Angesichts dieser Beobach-
tungen bestätigt sich die Not-
wendigkeit dringend einen 
Stadtentwicklungsplan für 
Schwalbach umzusetzen. Ein 
solcher Plan würde es ermög-
lichen, die zukünftige Entwick-
lung der Stadt systematisch und 
mit Weitblick zu gestalten und 
dabei die Bedürfnisse und In-
teressen der Bürgerinnen und 
Bürger, der Unternehmen und 
der Kommunalverwaltung zu 
berücksichtigen. Es wird zwar 
viel Geld für Rechts- und Bera-
tungskosten ausgegeben. Die 
Erstellung eines Stadtentwick-
lungskonzeptes, das wir bereits 
2019 beantragt haben und das 
einstimmig beschlossen wurde, 
wurde nach über 3 Jahren noch 
immer nicht beauftragt. Auf 
wiederholte Nachfragen zum 
Umsetzungsstand erhielten wir 
widersprüchliche Antworten.

Ein Stadtentwicklungsplan 
hätte bereits in der Vergangen-
heit als nützliches Werkzeug 
dienen können, beispielsweise 
in Gesprächen mit Unterneh-
men, die an einer Unterneh-
mensansiedelung in Schwal-
bach interessiert sind. Beson-
ders deutlich wurde die Not-
wendigkeit für einen solchen 
Plan, als die Firma Moos die 
Schließung ihres Baustoffhan-
dels und den Verkauf ihres zen-
tral gelegenen über 10.000 qm 
großen Grundstücks Anfang 
dieses Jahres ankündigte. Es 
gab mehrere Anträge von uns 
und der Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen mit den Eigentü-
mern über den Grundstücks-
erwerb zu verhandeln mit dem 
Ziel, das Grundstück selbst zu 
entwickeln. Die Anträge wur-
den alle von der Regierungs-
koalition abgelehnt. Stattdes-

bedeutenden Teil der Gesamt-
einnahmen ausmacht, erlebt 
in den Jahren 2023 und 2024 
einen spürbaren Rückgang – 
um 14% beziehungsweise wei-
tere 11%. Nach der Erhöhung 
der Grundsteuer durch SPD 
und CDU im Jahr 2021 stieg 
der Anteil der Grundsteuer im 
Gesamthaushalt von 4% auf 7% 
– eine ernsthafte Lösung für sin-
kende Einnahmen war die Er-
höhung allerdings nicht.

Die Einkommensteuer ver-
zeichnete sogar einen anhalten-
den Anstieg und machte einen 
größer werdenden Anteil des 
Gesamthaushalts aus, was ver-
mutlich auf Gehaltserhöhun-
gen und den Zuzug von ein-
kommensstärkeren Personen 
zurückzuführen ist. Die Einfüh-
rung der Zweitwohnungssteu-
er durch SPD und CDU im Jahr 
2023, mit dem Ziel, die Einnah-
mequellen zu diversifi zieren, 
brachte mit geplanten Einnah-
men von 35.000 Euro im Ver-
gleich zu den gesamten Steuer-
einnahmen von 48,4 Mio. Euro 
nur einen sehr geringen Beitrag.

Die Bemühungen von SPD 
und CDU, durch höhere Gebüh-
ren und Steuersätze sowie die 
Einführung neuer Steuern die 
Einnahmelücken zu schließen 
und die Abhängigkeit von der 
Gewerbesteuer zu verringern, 
waren nur wenig erfolgreich. 
Der bevorstehende Wegzug 
großer Unternehmen wie Sam-
sung nach Eschborn und Ellen 
Wille nach Bad Homburg stellt 
die Stadt vor große fi nanzielle 
Herausforderungen. Der hohe 
Anteil der Gewerbesteuer an 
den Gesamteinnahmen zeigt, 
dass hier ein wesentlicher An-
satzpunkt für die Stadtfi nan-
zen liegt, nicht in der Erhöhung 
kleinerer Steuerarten und Ge-
bühren.

Die Strategie, die entstehen-
den fi nanziellen Lücken durch 
den Wegzug großer Unterneh-
men zu schließen, erscheint 
unzureichend und träge. Es 
bleibt abzuwarten, ob die neu 
entstehenden Rechenzentren 
am Kronberger Hang in der 

Ein weiteres kritisches 
Thema, das bereits seit län-
gerem in der Schwalbacher 
Stadtverwaltung besteht, ist 
der Mangel an Fach- und Füh-
rungskräften. Die Auswirkun-
gen dieses Mangels werden für 
die Bürgerinnen und Bürger un-
serer Stadt unmittelbar spür-
bar, insbesondere wenn Dienst-
leistungen wie das Bürgerbüro 
oder andere städtische Einrich-
tungen aufgrund von Personal-
mangel zeitweise geschlossen 
werden.

In der Präambel zum vorge-
legten Haushaltsplan wurden 
nun erstmals konkrete Vor-
schläge unterbreitet, um diese 
langjährigen Herausforderun-
gen anzugehen. Ein Vorschlag 
ist zum Beispiel die doppelte 
Besetzung von Führungsposi-
tionen für einen Zeitraum von 
sechs Monaten, wenn Amtslei-
ter in den Ruhestand gehen. 
Dies soll einen nahtlosen Über-
gang gewährleisten. Diese und 
auch andere vorgeschlagene 
Maßnahmen für den Perso-
nalbereich sind zweifellos ein 
Schritt in die richtige Richtung.

Allerdings bleibt kritisch an-
zumerken, dass solche Maß-
nahmen bereits früher hätten 
ergriffen werden müssen, spä-
testens im Rahmen des Nach-
tragshaushalts, der uns in die-
sem Jahr vorgelegt wurde. Es 
wirft Fragen auf, warum diese 
Initiative erst jetzt als Vorschlag 
eingebracht wurde und nicht 
von vornherein im Haushalts-
plan mit den notwendigen fi -
nanziellen Mitteln versehen 
wurde, sondern erst nachträg-
lich über eine Haushaltsfort-
schreibung berücksichtigt wer-
den soll. Kritische Personalfra-
gen sind von der hauptamtli-
chen Verwaltungsspitze zügig 
zu lösen und müssen dann auch 
als entsprechende Beschluss-
vorlage eingebracht werden 
und nicht als Vorschlag.  

Erstaunlich ist im Zusammen-
hang um die Diskussion über 
Fachkräftemangel, dass auch in 
diesem Jahr eine Erzieherstelle 
mit einem Vermerk „keine Wie-

Perspektive hätte man eine 
ernsthafte Auseinanderset-
zung mit vorgeschlagenen 
Alternativen durch SPD und 
CDU erwarten können.

Stattdessen werden lange 
bestehende Beschlusslagen 
weiterhin nicht umgesetzt, 
wie die Schaffung von bezahl-
barem Wohnraum „Am Erlen-
born“ und in der Sauererlen-
straße. Dies war der SPD zu-
mindest in den Wahlkämpfen 
wichtig.  Selbst der seit vielen 
Jahren von FDP & Freien Bür-
ger geforderten Aufl ösung 
der Wohnbau GmbH hat die 
Koalition jetzt zugestimmt. 
Wir hatten die Aufl ösung ge-
fordert, da seit ihrer Reakti-
vierung 2016 keine einzige 
bezahlbare Wohnung ent-
standen ist. Indem man diese 
Beschlüsse weiter nicht um-
setzt, wird Geld eingespart, 
aber es entsteht entgegen der 
Ankündigung keine einzige 
bezahlbare Wohnung.

Conclusio und Apell

Unter dem Strich sind die 
wichtigsten Handlungsfelder 
der Stadt derzeit die Wirt-
schaftsförderung, um den 
Schwalbacher Haushalt zu 
stabilisieren und eine ganz-
heitliche Stadtentwicklung 
mit dem Ziel attraktives Woh-
nen und Leben zu schaffen.

Die erkennbar reaktive 
Vorgehensweise der Verwal-
tungsspitze, die eher auf Er-
eignisse reagiert, anstatt 
aktiv zu gestalten, kostet die 
Stadt viel Geld und schafft 
kaum spürbaren Mehrwert 
für die Bürgerinnen und Bür-
ger von Schwalbach.

Ich appelliere eindringlich 
an alle Verantwortungsträger, 
an unsere Kolleginnen und 
Kollegen der Regierungsko-
alition: Betrachten Sie unse-
re Vorschläge nicht als Kritik 
um der Kritik willen, sondern 
als Chance zur Verbesserung. 
Jeder vorgeschlagene Ände-
rungspunkt spiegelt unser 
Engagement für das Wohl der 
Stadt wider. Wir müssen ge-
meinsam den Mut aufbrin-
gen, gewohnte Pfade zu ver-
lassen und neue, effektivere 
Lösungen zu erkunden. Nur 
so können wir sicherstellen, 
dass unser Haushalt nicht nur 
die heutigen, sondern auch 
die zukünftigen Bedürfnisse 
unserer Stadt adressiert.

An die Schwalbacherinnen 
und Schwalbacher richte ich 
folgenden Aufruf: Beteiligen 
Sie sich aktiv an der Diskus-
sion und Entscheidungsfi n-
dung. Ihre Stimme und Ihre 
Meinung sind entscheidend 
für die Gestaltung unserer 
gemeinsamen Zukunft. En-
gagieren Sie sich und nehmen 
Sie an öffentlichen Diskussio-
nen teil. Gemeinsam können 
wir eine lebenswerte Stadt 
schaffen. Ihre aktive Teilnah-
me ist der Schlüssel zu einer 
transparenten und bürgerori-
entierten Kommunalpolitik.

Dank an die Steuerzahler

Ich möchte an dieser Stelle 
unseren Dank an die Steuer-
zahler, über deren Geld wir 
heute Abend zu entscheiden 
haben, zum Ausdruck brin-
gen. Dazu gehören die Ge-
werbetreibenden, die nur mit 
ihrer harten Arbeit und ihren 
Ideen die Gewinne erzielen 
können. Unser Dank geht 
auch an die Einkommensteu-
er- und Grundsteuerzahler 
(wozu auch alle Mieter zäh-
len) für ihren dauerhaften 
und verlässlichen Beitrag.

Ich bedanke mich für Ihr 
Interesse und Ihre Aufmerk-
samkeit und wünsche Ihnen 
allen eine schöne, kommen-
de Adventszeit und ein fro-
hes, gesegnetes Weihnachts-
fest, alles Gute für 2024, vor 
allem aber beste Gesundheit.

(Anmerkung der Redaktion: 
Die Rede wurde am 23. Novem-
ber 2023 gehalten.)

weiter zu betreiben, war ohne-
hin gegeben, da jede Neubau-
maßnahme auf dem Moos-Ge-
lände mindestens zwei Jahre 
bis zur Genehmigung benöti-
gen würde. Jedoch gab es zähe 
Verhandlungen, da der Fort-
bestand von der Zustimmung 
zum Eckpunktepapier des Inve-
stors abhängig gemacht wurde. 
Erst zwei Wochen vor dem ge-
planten Schließungstermin, 
nachdem SPD und CDU dem 
Eckpunktepapier in der vor-
gelegten Fassung zugestimmt 
hatten, erfuhren Mitarbeitende 
und Eltern, dass es weitergeht. 
Dennoch wurden in einem 
Nachtragshaushalt 2,5 Mio. für 
einen weiteren Containerbau 
für die Schulkinderbetreuung 
eingestellt – Kosten, die unserer 
Ansicht nach vermeidbar gewe-
sen sind. Seit Jahren wird über 
den Übergang der Geschwister-
Scholl-Schule zur Ganztags-
schule gesprochen, was die Be-
treuung der Kinder auch nach 
der Schule ermöglichen würde. 
Dies erfordert bauliche Verän-
derungen an der Schule, für 
die sich die Verwaltungsspitze 
beim MTK stark machen sollte.

Die vorgenannten Positionen 
im Haushaltsplan 2024 addie-
ren sich auf rund 37 Mio. 

Unser Alternativvorschlag 
hat vorgesehen, sich für den 
Kauf des Moosgeländes einzu-
setzen (7 Mio.), Erweiterung 
der Feuerwehr am aktuellen 
Standort (5 - 7 Mio.). Verhand-
lung mit dem Kreis über einen 
Umbau /Neubau der Geschwi-
ster-Scholl-Schule in dem auch 
die Nachmittagsbetreuung 
stattfi ndet, solange Weiterbe-
trieb der Moosburg (Kostenein-
sparung 2,5 Mio., da keine Con-
tainer gebraucht werden) und 
Schaffung von Grundstücken 
für den Bau von EFH und An-
gebot im Bieterverfahren. Die 
Einnahmen sind von den vor-
genannten Kosten abzuziehen 
– per Saldo hätte Schwalbach 
mit dieser Alternative mind. 
20 Mio. einsparen können. In 
Anbetracht der fi nanziellen Si-
tuation und wirtschaftlichen 
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Herzlichen Dank   
für die liebevollen Beweise der Anteilnahme 

an dem schmerzlichen Verlust, der uns sehr getroffen hat. 
 
  Narasimha Iyengar 
 

* 09.09.1934    † 17.01.2023 
  

Im Namen aller Angehörigen 
 

Deine Frau Prema Iyengar 
Deine Tochter Bhavani Nagaraj  

Dein Enkelkind Leena Sumati Nagaraj  
  

Schwalbach am Taunus, im Januar 2024

Begrenzt ist das Leben, doch unendlich die Erinnerung. 
  

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner Mutter,  
Schwiegermutter, Oma, Schwester und Schwägerin 

 
 Helga Blume  

geb. Blind  
* 16.04.1946    † 29.01.2024 

 
In stiller Trauer:  

Marion Downing, geb. Blume und Alan Downing mit Percy und Cathleen 
Dr. Gerd Blind und Dr. Roswitha Blind mit Familie 

sowie alle Angehörigen 
  

 Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag,  
dem 20. Februar 2024, um 11:00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Schwalbach am Taunus statt.   

            Von Beileidsbekundungen bitten wir abzusehen.   
            Anstelle freundlich zugedachter Blumen- und Kranzspenden bitte wir um eine Spende 

an die Löwenzahn Hochtaunus gGmbH; 
            IBAN: DE48 5019 0000 6500 806182, Kennwort: Helga Blume.   

            Kondolenzanschrift:  
Marion Downing, Friedrich-Ebert-Straße 32, 65824 Schwalbach am Taunus

Wenn du bei Nacht den Himmel anschaust, wird es dir sein, als lachten alle Sterne, 
weil ich auf einem von ihnen wohne, weil ich auf einem von ihnen lache. 
Du allein wirst Sterne haben, die lachen können. 
– Antoine de Saint-Exupéry 

 Irmgard Dingel 
geb. Konang 

* 25.09.1938  † 23.01.2024 
 

          In großer Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner 
          geliebten Frau, unserer lieben Mutter und unserer warmherzigen 
          Oma, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante. 
 
          In tiefer Trauer 

          Norbert Dingel 
          Sylvia Dingel-Stewart und Terry Stewart mit Jennifer und Julie 
          Stefan Dingel und Dorthe Dahlgaard Dingel mit Jakob und Emma 
          Sabine Dingel und Daniel Scherf mit Clara und Gil 
          Gisela Höhner-Assmuth und Familie 
          Günter und Mora Schröder und Familie 
          Gisela Seubert und Familie 
 
            Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, 
            15. Februar 2024, um 11:00 Uhr auf dem Waldfriedhof in 65824 Schwalbach statt.

Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“ 
1. Korinther 16,14 / Jahreslosung 2024 

 
Wir nehmen Abschied von 

 
 Christa Reiner  

geb. Heyd  
* 12.7.1935    † 9.1.2024 

 
Sie hat in der Ev. Limesgemeinde jahrzehntelang viel Gutes bewirkt und war sehr beliebt. 
Sie war im Kirchenvorstand und im Diakonieausschuss unserer Gemeinde tätig und  
organisierte Kulturfahrten nach Bad Hersfeld. In der Schülerhilfe war sie 25 Jahre aktiv 
und unterstützte Kinder bei den Hausaufgaben. Jahrelang hat sie zudem die Gruppe der 
Senioren-Gymnastik motivierend trainiert.  
Wir danken ihr und werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 
 
         Evangelische Limesgemeinde Schwalbach               Der Kirchenvorstand 
                               Pfarrer Sam Lee                                     Vorsitzende Karin Heß 
 
Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 16. Februar 2024, um 11.00 Uhr auf dem Wald-
friedhof in Schwalbach am Taunus statt.   
Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt im kleinen Kreis in ihrer  
Heimatstadt Bad Hersfeld. Von Kranz- und Blumenspenden bei der Trauerfeier wird daher 
gebeten abzusehen.

Annahme von 
Traueranzeigen
Tel. 0 61 96 / 84 80 80

„Schule ohne Rassismus“-AG der Albert-Einstein-Schule besuchte KZ-Gedenkstätte Dachau 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Jugendliche waren betroffen
●

mittag des letzten Tages mit den 
Biografi en von Häftlingen, um 
persönlichen Schicksalen nach-
zuspüren, bevor das Bildungs-
programm mit einer Refl ektion 
und einer Evaluation abschloss. 

„Das Feedback der Jugendli-
chen zum Programm war durch-
gängig positiv. Viele waren nach 
dem Besuch in der Gedenkstätte 
emotional betroffen, aber auch 
dankbar für die Erfahrung“, be-
richtet Jugendbildungsreferentin 
Nadine Desoi. Gemeinsam hat sie 
die Fahrt mit der verantwortlichen 
Lehrerin Anna Frisch und der ehe-

maligen AES-Lehrerin Cordula 
Russe-Kalenberg organisiert und 
begleitet. Die Zusammenarbeit 
mit dem Max-Mannheimer-In-
stitut sei sehr wertvoll und berei-
chernd, die Jugendlichen hätten 
das Programm aktiv mitgestalten 
können, was wesentlich für den 
Lernprozess gewesen sei.

Auskünfte zum weiteren Pro-
gramm des Jugendbildungs-
werks erteilt Jugendbildungsre-
ferentin Nadine Desoi per E-Mail 
an jugendbildungswerk@schwal-
bach.de oder unter der Telefon-
nummer 06196/804-243. red

Vom 26. bis 28. Januar 
veranstaltete das Jugendbil-
dungswerk gemeinsam mit 
der „Schule ohne Rassismus“-
AG der Albert-Einstein-Schule 
(AES) eine Fahrt in die KZ-Ge-
denkstätte Dachau. 

In aller Frühe trat die Gruppe 
von 22 Jugendlichen im Alter 
von 16 bis 19 Jahren am 26. Ja-
nuar die Reise an. In Dachau 
nahe München angekommen 
begrüßten zwei Referenten des 
Max-Mannheimer-Instituts der 
ortsansässigen Bildungsstätte 
die Gruppe und führten nach 
einer Kennenlern-Runde in die 
Geschichte des Ortes und die 
Zeit des „Dritten Reiches“ ein. 

Am zweiten Tag war zugleich 
der Gedenktag der Opfer des 
Nationalsozialismus und es ging 
frühmorgens in die Gedenkstät-
te, wo die Jugendlichen bei einer 
Führung das ehemalige Arbeits-
lager Dachau erkundeten und 
ausführlich über die dortigen 
Strukturen des NS-Regimes auf-
geklärt wurden. Am Nachmit-
tag besuchte die Gruppe den 
SS-Schießplatz in Herbertshau-
sen und befasste sich mit den 
antijüdischen Rechtsvorschrif-
ten der Jahre 1933 bis 1945. 
Auf Wunsch der Jugendlichen 
beschäftigten sie sich am Vor-

Die Jugendlichen der „Schule ohne Rassismus“-AG der Albert-
Einstein-Schule waren emotional berührt vom Besuch der KZ-
Gedenkstätte Dachau.  Foto: mag

http://www.bestattungshaus-grieger.de
mailto:info@bestattungshaus-grieger.de
http://www.steinmetz-pyka.de
mailto:jugendbildungswerk@schwal-bach.de
mailto:jugendbildungswerk@schwal-bach.de
mailto:jugendbildungswerk@schwal-bach.de
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Anzeigenannahme: Fax 84 80 82 oder anzeigen@schwalbacher-zeitung.de oder Niederräder Str. 5, 65824 Schwalbach

Mein Auftrag für einen Valentinsgruß:

Mein Text : Bis 4 Druckzeilen = 4 10,– inkl. MwSt.  

^ Datum und Unterschrift

^ Name

^ Anschrift

^ Bank ^ IBAN (bzw. Bankleitzahl und Kontonummer)

Sepa-Lastschriftmandat: Ich ermächtige den Verlag Schwalbacher Zeitung 
Mathias Schlosser einmalig, die Gebühren für diesen Anzeigenauftrag von 
meinem unten genannten Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise 
ich mein Kreditinstitut an, diese auf mein Konto gezogene Lastschrift einzulösen.

Wir ziehen den Betrag mit der Mandatsreferenz 2024SZPRIVKLEINANZ.... ein. Unsere Gläubiger-ID lautet DE 37ZZZ00000947575

In der Schwalbacher Zeitung vom 14. Februar 2024 haben Sie die Möglichkeit, Ihrer Liebsten 
oder Ihrem Liebsten Grüße zum Valentinstag zu schicken. Füllen Sie einfach das untenstehende Formular aus und  
schicken es an unsere Anzeigenannahme oder scannen Sie den QR-Code, um zum Online-Formular zu gelangen.

Valentinsgrüße in der

Die Taunus Apotheke hat zahlreiche neue Services für ihre Kunden – Bestellen im Internet
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Von E-Rezept bis Lieferservice
● schicken. Der klassische Weg 

über ein ausgedrucktes Re-
zept ist bei alle dem aber auch 
weiter möglich. „Das E-Rezept 
bietet im Alltag viele Vortei-
le“, erklärt Apothekerin Heike 
Modrack.

Die Apotheke in der Fried-
rich-Ebert-Straße ist seit nicht 
ganz einem Jahr eine Filia-
le der Limes Apotheke. Heike 
Modrack: „Davon profi tieren 
alle Patientinnen und Patien-
ten in Schwalbach, denn wir 
können innerhalb kurzer Zeit 
nicht vorrätige Medikamente 
von einer Filiale in die andere 
bringen.“

Ist doch einmal ein Medika-
ment nicht vorrätig, können 
diese in der Regel noch am sel-
ben Tag beschafft werden. Den 
Patienten bringt dann ein Bote 
die Arzneimittel nach Hause.

Erweitert hat die Taunus Apo-
theke auch ihr Angebot an frei-
verkäufl ichen Mitteln. Welche 
Präparate aktuell zu besonders 

günstigen Preisen angeboten 
werden, können die Kunden nun 
auf großen Bildschirmen in der 
Apotheke sehen. Bestellt werden 
können sie auch über die Inter-
netseite www.apo-taunus.de. 
Die Kunden haben dann die Mög-
lichkeit, die Medikamente in der 
Alt-Schwalbacher Apotheke ab-
zuholen oder sie sich vom Liefer-
dienst bringen zu lassen.

Auf der Internetseite fi nden 
sich auch die aktuellen Öff-
nungszeiten. Die Taunus Apothe-
ke ist von Montag bis Freitag von 
8 bis 13 Uhr und von 15 Uhr bis 
18.30 Uhr geöffnet, außerdem 
samstags von 8 bis 13 Uhr.   pr

Friedrich-Ebert-Straße 4
65824 Schwalbach

Telefon 06196/86070
info@apo-taunus.de 
www.apo-taunus.de

Zahlreiche Neuerungen 
gibt es in der Taunus Apo-
theke in Alt-Schwalbach. 
Dazu gehört ein automati-
siertes Medikamenten-La-
ger genauso wie die engere 
Zusammenarbeit mit der 
Limes Apotheke, moderne 
Displays und die Annahme 
der neuen E-Rezepte.

Mit dem elektronischen Re-
zept ist es für die Patientin-
nen und Patienten einfacher 
geworden, ihre Medikamente 
zu bekommen. So können Ärz-
tinnen und Ärzte ein E-Rezept 
direkt an die Taunus Apothe-
ke schicken, so dass die Arz-
neimittel sofort bestellt und 
bereitgelegt werden können. 
Die E-Rezepte können aber 
auch direkt auf die Versicher-
tenkarte geladen werden, die 
dann von der Apotheke ausge-
lesen wird. Über eine App kön-
nen die Patienten auch selbst 
E-Rezepte an die Apotheke 

Bote Philipp Tauber fährt täglich Medikamente für die Taunus Apotheke aus.  Foto: Schlosser

- Anzeige -Martin Linke ist ab morgen Kandidat in der RTL-Show „Alone“ 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ein Schwalbacher 
allein in der Wildnis
● ausstattung zehn Gegenstände 

aussuchen, die er mit in die ka-
nadische Wildnis nimmt, und 
hat sich für Schlafsack, Topf, 
Tarp, Feuerstahl, Paracord, Axt, 
Säge, Multitool, Angelschnur 
und Haken sowie Bogen und 
Pfeile entschieden. 

Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer von „Alone“ haben die 
Aufgabe, ihre Survival-Skills in 
der abgelegenen Region der Pro-
vinz British Columbia im Westen 
Kanadas unter Beweis zu stellen. 
Sie dürfen sich ausschließlich 
von dem ernähren, was ihnen 
die Natur bietet. Sie sind dabei 
völlig auf sich gestellt und fi lmen 
sich selbst. Allein, isoliert und 
ohne jeglichen Kontakt zur Au-
ßenwelt. Es gibt laut RTL keine 
Kamerateams, keine Producer, 
keine Anweisungen. Wer es am 
längsten im kanadischen Wald 
aushält, gewinnt 75.000 Euro.

Zu sehen ist „Alone“ ab dem 
morgigen Donnerstag, 8. Fe-
bruar, auf „RTL+“. Immer 
donnerstags wird danach jede 
Woche eine neue Folge veröf-
fentlicht. Die letzte wird am 
11. April online gestellt. Sehen 
kann die Abenteuer von Martin 
Linke aber nur, wer den RTL-
Streamingdienst für 6,99 Euro 
pro Monat abonniert.  red

Ein Schwalbacher ist Kan-
didat in der neuen RTL-Rea-
lity-Show „Alone“. Dabei las-
sen sich zehn Kandidatinnen 
und Kandidaten nach An-
gaben des Senders auf „das 
härteste Abenteuer ihres Le-
bens“ ein. 

In der abgelegenen kanadi-
schen Wildnis in Vancouver Is-
land wurden sie im vergangenen 
Herbst an einzelnen Spots von-
einander getrennt ausgesetzt 
und mussten möglichst lange 
mit wenig Ausrüstung durch-
halten. Einer der Kandidaten, 
die ab morgen in der Serie im 
RTL-eigenen Streamingdienst 
„RTL+“ zu sehen ist, ist der 
Schwalbacher Martin Linke.

Der 33-jährige Ingenieur für 
Prozessmanagement ist Sohn 
eines Jägers und Försters. Schon 
seit Kindertagen lebte er eige-
nen Angaben zu Folge immer 
wieder einmal in der Wildnis. 
Für ihn ist die Natur der Aus-
gleich zu seinem Business-Alltag 
in Frankfurt und München. Als 
Jugendlicher hat er an Angel-
meisterschaften teilgenommen 
und ist heute als Jäger geübt 
darin, Beutetiere zu erlegen.

Bei „Alone“ durfte er sich zu-
sätzlich zur schmalen Grund-

Der Schwalbacher Martin Linke ist bei der neuen Staffel von 
„Alone - Überlebe die Wildnis“ von RTL+ mit dabei, die am mor-
gigen Donnerstag startet.  Foto: RTL/Fastner
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Bei der TG Schwalbach 
startet im Februar eine neue 
Judo-Anfängergruppe.

Das Angebot richtet sich an 
Kinder ab fünf Jahren. Trainiert 
wird die Gruppe immer mitt-
wochs von 15.30 Uhr bis 17 Uhr 
von Zaur Gulijev. Weitere Infor-
mationen erteilt Abteilungs-
leiter Ralf Bacher per E-Mail 
an rmd.bacher@t-online.de 
oder unter der Telefonnummer 
0171/9360525.  red
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Judo für Kinder

In der Nacht zum vergan-
genen Donnerstag haben 
Unbekannte aus einer Tief-
garage am Europaring meh-
rere Autoräder gestohlen. 

Im Rahmen einer Fahndung 
nahm die Polizei zwei Perso-
nen in einem Auto fest. Um 
kurz vor 3 Uhr war die Poli-
zei von einem Anwohner im 
Europaring alarmiert worden, 
der durch ein lautes Geräusch 
wach geworden war. Dar-
aufhin hatte er aus dem Fen-
ster geschaut und draußen 
zwei Personen entdeckt, die 
soeben Autoreifen aus einer 
Tiefgarage brachten und in 
einem Pkw verstauten. Infolge 
der guten Beschreibung des 
Anwohners konnten Polizi-
sten aus Eschborn das Fahr-
zeug wiedererkennen und 
einer Polizeikontrolle unter-
ziehen. Neben dem Diebesgut 
stießen die Beamten auch auf 
Werkzeug, welches wohl für 
den Einbruch in die Garage 
genutzt worden war. An die-
ser war ein Schaden in Höhe 
von 5.000 Euro entstanden. 
Die beiden Fahrzeuginsassen, 
ein 29 und ein 36 Jahre alter 
Mann, wurden festgenom-
men. Nach Abschluss der poli-
zeilichen Maßnahmen und in 
Rücksprache mit der Frankfur-
ter Staatsanwaltschaft wurden 
beide am Morgen wieder auf 
freien Fuß gesetzt.  pol
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